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Im Falle höyerer Gewalt bat der
trslb-illl.. k5"le Ansprüche bei verspätetem ober Nicht-

ttllö i *
, * " ummiiu : er-errrags ru »j , Lvnii

Kt>«ab°!. t » Anzeigenpreise : die wtm*
birkla ^ E Nonvareillezeile ober deren Raum 38
itit| , ^ lei [e 1.25 M, an erster L .elle 1.5,0 M. Fselegen-
ter « A ; vamllienanzeigensowie Stellengesuche ermätzia -
^ichteinE ' ^ ' Wieberbolung Rabatt nach Tarif , der bet
^ ertck^ »Eung des Aablungszieles anbei Kraft tritt .Zustand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Han-elszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Ehesredakteur und verantwortlich sür den polit .schen
» . unrtschaftspolilischen Teil : Tr Gg B r i x n e r : für
Baden, Lokales u . Sport : Fred F e c } ; für Feuilleton
und „Pyramide" : Karl Fobo . für Muiik : A R u -
dolvü : kür Jnsevate : H . Schriever . kämtlich in
Karlsruhe . Karl- Friedrich-Stratze 6. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer , Berlin 81V . 08, Zimmerstrahe 08,
Tel .- Amt 2 . Flora 821» Für unveilangte Mannskr .vte
libernimmt die Redaktion keine Berantwortung. Truck
& Verlag »Coneordia " Zeitungs- 2serlags -Gesellschast
m . b . H . . Karlsruhe, Karl-Friedrich -Strahe 8 OleschästS-
stellen : Kaiserstrabe 203 und Karl-Friedrich-Ttrabe 6.
Fernlpr. 18 . 18 . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9217.

Deutsch - französische Fühlungnahme beginnt .

wUtne-
-»x . Die deutschen Mitglieder der deutsch- srau-

Wirtschaftskommission traten gestern
*>°rlin zu ihrer ersten Sitzung zusammen.

*
km einer noch unbestätigten Wiener Mel-

>» llen die österreichischen Verkchrsunter -
ss!Mi .» gen zusammeugciicgt und an ein sranzö-

Konsortium verpachtet werden . Ein wei-
ilhen soll die Verpachtung der österreichi -
tbtnt ^ »'iephonanlagen an Frankreich vorschcn .
tzn« die Gründung einer österreichischen
tztac ^ kenanstalt wieder mit französischem Ka-

->»d schlictzlich die Auflegung einer „innc-
M.^ uleihc"

. die von österreichischen Instituten
tz?Mnet werden wird , nachdem Paris das

" ?.ur Verfügung gestellt hat.
T - *

r»s.!5!!^ ag mittag sind sich alle österreichischen
1ri,^ w" kschaftsorganisatioucn lTelephon und
ts,, . !irgphs einig geworden , gegen die beabsich-

^ ireichmtg der Ncbengebiihren alle Mittel
»Eilenden . Als erste Maßnahme «st die des

Widerstandes ab Dienstag Mitternacht
Glossen worden .
T *

UfafJl preußische Innenministerium hat aus
der Notverordnung des Neichspräsiden-

« ichernng der össentlichcn Ruhe und
shft,? uug sjir das gesamte Gebiet des Frei,

Preutzen alle Umzüge und Vcrsamm-
i»nü « unter freiem Himmel verboten . Bisher
liebst derartige Veranstaltungen nach ein-^ Eer Genehmigung stattsinden.

z, *
»e„ ^us dem ehemaligen Hecresmuntiousschuv -

Cosel sind etwa 390 Kg . Sprengstoff und
"»rzpulver gestohlen worden .

V *

3»kammenhaug mit der Aushebung einer
^rlo»." Ctischen Geheimvcrsammlung bei Kiel
[6m * aus Flensburg , daß aus die Marine -
itzk/ ^iu Flensburg-Mürwik ein kommnnisti-

^vrengstossanschlaa geplant gewesen sei .
-e *

HÄn^ Ulbnrger Hase» haben sich nach den
>chrm!8lgen Terrorakte » gestern keine Zwi-
ülkp m von Bedeiltnng mehr ereignet . In
^»r ?sEtricben wird wieder voll gearbeitet .
bei^

" ie Schiffs , und Kcsielreiniger streiken

de», endgültigen englischen Wabl -
Stehen 558 Mandaten sür die National¬

ste »?!^ 57 Oppositionelle gegenüber . Das
ist gestern zn seiner ersten Sitzung""»-«getreten.

Dienstag nachmittag landete aus dem
h» sollen Exerzierplatz Ebenberg bei Landau
ß» eMlöstschcs Militärflugzeug. Der Führer.
% 3} in Uniform , gab an . er habe sich

verflogen und wegen Maschiuen-
»ti

". notlande» müsien. Das Flugzeug kam
chtnng Ludwigsbasen .

b Hc
^ « klarekprozetz kamen gestern die

^ rsi^ ncksgcschäste der Sklareks mit der Stadt
»ur Sprache.

^
in Spanien wurden zwei katho -

pi c 'tct- die in den Abendstunden spazie-
M^

" '.n >lcn , von einer grösteren Gruppe zu -
Mss .̂ nen entgegenkommender Arbeiter an-

Bn.' . Die Gruppe gab aus mindestens
M,. t.?h'u auf die Geistlichen eine Salve ab .

°L>>n» neide» Priester sofort tötete . Die Er-
, Bevölkerung über diese Tat ist

^ 'deutlich grob.
llehk unten.

E? Schweiz lenkt ein.
keine Kündigung des Handelsvertrags .

- Dir ^ » mci , » . pcovemoer .
^An' eizerischc: Bmidcsrat befähle sich in" ' otagssitzung mit der Frage der Han-

»^ i,,, "Evertzandlnngen mit Deutschland .
»?̂ ia,, „Dculschland in die Verkürzung der
rib>ilij. t

" 6szejt von drei auf zwei Monate ein -
»i - * r o -.af ' wurde einstweilen von

» uni " d i g i, n q A b st a n d g c n v m -
Bolkswirtschasts-Departement" e n e Verhandlungen mit

üth ^" äuknüpfen . Diese Verhanölnn -
""viw»„ "och j,» Laufe des November anf-" werden .

<»> Basel. 3 . Jiovember.

Hoefch bei Laval.
Oie weitere Behandlung der Schuldenfrage .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.s

Jreiheitskampf
auf Sypern.

Bon
C . Römer.

W . PI . Berlin . 3 . Nov .
Der . sche Botschafter in Paris hatte am

Dienste,, , nachmittag nach einem Ministcrrat ,
in dem Laval über seine Reise nach Washington
Bericht erstattet hatte, die «»gekündigte Unter¬
redung mit dem französischen Nlini -
sterpräsidenten , nachdem er vorher vom
französischen Autzenminister Briand empfangen
worden war . Diese Unterredung nahm zwei
Stunden in Anspruch . Laval gab zunächst Er¬
läuterungen über den Gang und die Ergebniffe
der Washingtoner Verhandlungen . Daran schloh
sich eine Erörterung der schwebenden Finanz¬
sragen. zu der auch Fininzminister Flandin und
Ministerialdirektor Bizot hinzugezogen wurden .

Im Auswärtigen Amt in Berlin wird noch
im Lause der späten Abendstunden ein eingehen¬
der telegraphischer Bericht des Herrn von Hocsch
über seine Unterredung mit Laval erwartet .
Ter Empfang des deutschen Botschafters durch
den französischen Akinisterpräsidcnten wird als
Beginn d ci r direkten öentsch - fra n-
zösisch e n F üh lun gsnahm e über die
nächsten Schritte zur Lösung der Schnlbenfrage
angesehen werden m^ sen . Nach den nciiesteu
Informationen nimm- mau in ^Berliner politi¬
schen Kreisen an , datz der französische BNnister -
präsident auf Anregung des Präsidenten Hoover
sich bereit erklärt hat, die Initiative zu ergrei¬
fen . Damit iviiröc z u n ü ch st ein erneuter
Schritt ü ês a me r i ka n i j ch «: n Prä st - '
dente - i überflüssig sein . Erst für den
Fall - dah die Bersnche Lavals , die Schnlden -
frage in Fluh zu bringen, scheitern würden , dürf¬
ten neue Schritte des Präsidenten Hovvcr zu er¬
warten sein.

Die weitere Entivicklnng hängt also znuüchst
davon ab . welche Methoden bei der In¬
angriffnahme der Schuldenfrage von Frankreich
eingieschlagen werden. Während Frankreich
nach den vorliegenden Nachrichten vorlänsig un¬
bedingt am Aounqplan fcsthält . steht die deutsche
Regierung auf dem Standpunkt , da « eine In¬
gangsetzung der Maschinerie des BoungplauS
unerwünscht sei und nur eine Verzögerung be¬
deute . Man wird sich also zunächst über den
Modus procedenüi einigen müssen. In Ber¬
liner maßgebenden Kreisen glaubt man nun,
daß man hierüber sehr bald zu einer Berstäu-
diguna mit Frankreich kommen wird - Die
eigentlichen Entscheidungen werden dann aus
einer großen Konferenz fallen müssen,

an der auch die Amerikaner beteiligt sein dürs¬
ten . Der französische Versuchsballon , diese Kon¬
ferenz bereits Ende November oder Anfang
Dezember in Biarritz stattsinden zu lassen, hat
in Berliner maßgebenden Kreisen keinen An -
klang gefunden . In Berlin würde man eS
vorziehen , wenn eine solche Konferenz
in Basel znsammentreten würde. Ter Ter¬
min dieser Konferenz ist noch völlig ungewiß.

Oer Giillhalieausschuß des
Wirtschafisbeirats

hat au> Dienstag nachmitiag unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers wieder eine streng vertrau¬
liche Sitzung abgehalteu , die sich bis in die spä¬
ten Abendstunden hinzog . An der Sitzung
nahmen neben den Sachverständigen der isieichs -
mirtschaftsminister Prof . Warmbvld, der Rcichs -
sinanzminister Tr . Dietrich, der Staatssekretär
von Biilow und ReichsbankpräsidentTr . Luther
teil. Dem Stillhalteausschuß liegt ein Plan
vor, der zunächst eine F n n d i e r n n g de r
deutschen A n S l a n d s s ch n t d e n , also vor
allem eine Umwandliing von kurzfristigen in
langfristige Kredite vorsieht . In diesem Zu-
sainmcnhang wird eine Sortierung der Kredite
nach Gemeinde- , Länder- und Privatkrediten
ins Slngc gefaßt . Bei den Privatkrcditcn
würde wieder eine Teilung nach ihrer Bonität
Platz greifen. Nach der Fundierung der deut¬
schen AuSlandsvcrpflichtuiigen würden dann
Ntaßnahmcn über ihre Tilgung ergrisfen wer¬
den müssen . Eine sehr wesentliche Rolle spielt
hier die Zinssrage . Da die Zinsen der kurz¬
fristigen Kredite zwischen 7 und 15 Prozent
schwanken, ergibt sich eine Zinslast auf das
Jahr nmgclegt von IX Milliarden Mark sür
sämtliche kurzfristige und langfristige Kredite
zusammen . Hierzu kommen noch 212 Millionen
Mark Zinsen sür die Dawes -- und Aoung-
anleihe, die amerikanischen Mixed Claims und
das belgische Markabkommen. In dieser Summe
von fast drei Milliarden Zinsen -
d i cnst ist noch keine Reparationsratc enthal¬
ten . Es liegt ans der Hand, daß eine wirtschcist-
liche vernünftige Regelung des Zinsendicnstes
eine unbedingte Voraussetzung für eine all¬
mähliche Tilgung der Auslandskrcöite ist . Aber
auch unter dieser Voraussetzung ist eine wei¬
tere Zahlung der Reparationen
eine Unmöglichkeit .

Oer „Fall Oehn" in Halte.
Sturmszenen bei der ersten Vorlesung .

TU. Halle . 3 . Nov .
Der Kampf der Dculschen Studentenschaft

.Halle gegen den Theologieprofessor v . Dehn
führte bei der ersten Bvrlesung Tehns am
Dienstag zu Sturmszcnen vor und in
der Universität . Dort hatten sich etwa
tausend Studenten versammelt. Bor dem bis
zum Beginn der Vorlesung verschlossenen Hör¬
saal Tehns standen mehrere hnndert Studen¬
ten , von denen etwa nur hundert Einlaß fan¬
den . davon nur etwa ein Drittel Theologen.
Als sich Dehn in Begleitung des 3iektvrs zum
Hörsal begab , mußte er ein Spalier von Studie¬
renden passieren , die den Arm zum Hitlergrub
erhoben .

Im Hörsaal selbst wurden der "Rektor und
Dehn wider Erwarten mit lebhaftem Getram¬
pel empfangen , das indessen während des gan¬
zen Kollegs anhiclt und die Vorlesung Tehns
unmöglich machte. Als ein Theologe um Ruhe
für sachliche Arbeit bat , kam es zn stürmischen
Gegcnkundgcbnngcn. ES wurden studentische
Kampflieder gesungen , die die Ansführungen
Dchns unverständlich machten . Der Vorsitzende
der Deutschen Studcntenschast Halle crtlärte
schließlich dem giektor , er könne die Studenten
nicht mehr halten. .Ter Jtektor erwiderte, man
möge ihn nicht zn Maßnahmen zwingen , die er
selbst bedauern müsse . Die ans dem Flur
stehenden Studenten drangen in diesem Zlugen»

blick unter dem Ruf : „Dehn ranö !" in den Hör¬
saal ein .

Unter ungeheurem Tumult erschien nunmehr
Polizei im U n i v e r s i t ä t s g e b ä u ö e .
Neben dem Pult Tehns nahmen ein Haupt-
mann und sechs Beamte Aufstellung . Ter Rek¬
tor sicherte Zurückziehung der Polizei ans dem
Hürsaal zu , wenn Dehn in Ruhe angehört
werde . Ter Tumult verstärkte sich jedoch der¬
art . daß Dehn während der letzten Minnten des
Kollegs schweigen mußte. Der Rektor erklärte
die Vorlesung für beendet und forderte die Stu¬
denten ans , den Hörsaal zu räumen . Dehn und
der gtektor verließen dann unter polizeilichem
Schutz den Hörsaal und mußten bis zum Tv -
zentcnzimmer « in Spalier pfiiirnfcnder Stu¬
denten passieren .

Schiedsspruch im Lohnsireit
bei der Neichspost.

iß Berlin , 3 . November.
Im Lohnstreit der Sieichspost wurde am

Ticnstag durch die Schlichterkammer ein
Schiedsspruch gefällt , durch den die Stnn -
dcnlohnsätzc der über 24 Jahre alten Arbeiter
um 2 bis 4 Rpfg . gesenkt werden. Die
sich ans Grund der ncucn Stunbenlohnsätzc er¬
gebenden Kürzungen des tatsächlichen Lohnes
sind bei den einzelnen Lohngruppen für die be¬
reits in Arbeit stehenden Arbeiter cntiprcchenö
begrenzt. Tie Jrenregelung tritt am 8 . ö . Mts
in Kraft und kann erstmalig zum 31 . März 1932
gekündigt werden .

Nicosia tCypern) , Ende Oktober .
Einen Berzweislnngsschrei — so könnte man

die Vorgänge ans Cppern nennen, einen Hilfe -
rns eines vergeblich um seine Freiheit ringen¬
den Volkes, einen 3! ns hinaus in die
Welt , der wie andere zwecklos verhallen
wird, wenn auch der hartnäckige Kampf der
Insel um ihre 3iechte weitergesührt und das
vom Älketropvlitcn von Kition, diikodcmos , an -
gesachte Feuer nicht so leicht verglimmen dürfte.
Wie einst vor 111 Jahren der Bischof Ger-
manoS von Patras die Fahne des Aufstandes
in Kalavryta entfaltete, der ein freies Grie¬
chenland schuf, so dürfte im Volke Cnperns das
Vorgehen seines Führers die gleiche Wirkung
haben , wenn auch ein ähnlicher Erfolg vorerst
nicht abznsehen ist . England gibt Cypern nicht
so leicht ans . Am wenigsten läßt eS sich aus
diese Weise zwingen . Doch das. große Vorbild
ans der griechischen Freiheiisgcschichtc und der
Wille des Cnprivtcn, sich der englischen Herr¬
schaft zu entledigen, werden England ans
Cypern noch vor manche schwere "Aufgabe
stellen.

Cypern fühlt sich unsre !, vernachlässigt , klagt
über Ausbentung und Verarmung der Insel ,
die einst im Mittelalter die Schatzkammer Eu¬
ropas ivar, von der die Ritter im "Norden
träumte » und die der Deutsche Kaiser Fried¬
rich II. eroberte ( 1228— 1282) . Sie ist heute
eine Einnahmequelle Englands , das sich nur
sür den Fortschritt ans der Insel interessiert,
soweit er dem englischen Schatzamt förderlich
ist . Hohe Gehälter der englischen Beamten¬
schaft sangen die Insel aus ! 48 v . H . des Haus¬
halts der Insel gehen allein für Gehälter und
Pensionen des fremde » Verwaltnngsapparates
ans . Die einheimische Beamtenschaft dagegen
wird bedeutend niedriger entlohnt, wie über¬
haupt der Engländer dem Eingeborenen weit
überlegen ist und bevorzugt wird. Englische
Indnstricunternchmuugen werden durch be¬
sondere Zollgcsetze unterstützt, einheimische da¬
gegen oft durch die gleichen Gesetze unterdrückt.

Wohl besteht ein „Parlament " in Cypern,das in Äkicosia tagt : doch es ist nur ein
S ch c i n p a r £ a m c u t , dessen Zusammen¬
setzung ein treffender Beweis für die politische
„Schlauheit" der Engländer ist. England spieltebisher mit Erfolg die Gegensätze zwischen der
griechischen und türkischen Bevölkerung ans ,und während die griechische Bevölkerung derInsel nur die Hälfte der Ilbgcordncten ( 12 ) in
diese gesetzgebende Körperschaft entsenden darf,obwohl es vier Fünftel der Bevölkerung aus »
macht, besteht die andere Hälfte aus Türken
u >>d Engländern . Bet Stimmengleichheit ent»
imeidet . der Gouverneur , denn seit dem ö. Mat
Est ist Copern englische Kolonie. Da di «
Griechen und Türken eine natürliche Oppositionduden und die Türken naturgemäß stets znden Engländern halten , wenn es sich um fürdas griechische Element lebenswichtige Fragenoändelt, sind die Griechen praktisch von der
Mitbeitimmnnq an der Verwaltung und 3te-
gierung der Insel ausgeschaltet . Den bestim¬
menden Einfluß haben in Wirklichkeit die Eng¬länder . Kommt es aber einmal zu einer
Einig » ,,g zwischen Türken und Griechen , ver¬
sagt also die feingcsoonnene Spekulation derEngländer , dann werden diese recht spärlichen» chciiifreiheitcn unbekümmert um alles Rechtausgehoben , wie die Vergangenheit des österenbewies. Z . B . fanden sich einmal in einer Pen-
Iwnssrage der englischen Beamten und bei Ein-
tnhrulig eines neuen Strafgesetzbuches die sonstio feindlichen Griechen und Türken zusammen ,wen diese Fragen beide Teile gemeinsam be¬trafen und belasteten . Darüber erzürnte das
mächtige England und ließ sofort seine Macht¬mittel spielen . Die politischen „Freiheiten"
wurden unverzüglich aufgehoben und die Insel
durch königliche Verordnungen und Weisungendes Kolonialamtes regiert . Gegen den Willen
des Volkes wurde das Strafgesetzbuch , das fast
mittelalterliche Bestimmungen enthält , etn -
geführt. Die Pensionen mußten — überflüssig
zu sagen — in der von England gefordertenHöbe bezahlt werden .

Es ist kein Wunder, wenn deswegen das
cyprivtische Volk nach einer 53jährigen eng¬lischen Herrschaft auf Cypern seine Einignngs -
bestrcbnngcn mit Griechenland nicht ausgegebenhat . Man muß nur seine Geduld bewundern,mit der es das Joch trägt .Der Führer der Bewegung, der Metro¬polit Stikodemos , beabsichtigte, einen
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zähen hartnäckigen Freiheitskampf der Insel
einzuleiten, hat aber sicher nicht an blutigen
Ausstand gedacht, zu dem es nun gekommen ist .
17 Personen wurden von englischen Kugeln ge¬
troffen. Die ärgsten Ausschreitungen kamen
aber auch dann erst zustande , als sich die eng¬
lische Wache vor dem nunmehr niedergebrann¬
ten Regierungspalast herausfordernd benahm
und die an sich schon aufgeregten Gemüter zum
Angriff reizte . Alle griechischen Abgeordneten
legten ihr Mandat nieder und die ganze , von
allen Waffen entblößte Insel wagte trotzdem
eine Erhebung . In jedem Dorf , in jeder
Stadt läuteten die Glocken Sturm und Demon¬
strationen bildeten sich, wie sie die Insel noch
nie so groß und mächtig erlebt hatte.

Der englische Gouverneur der Insel , Sir
Reynold StorrS , hatte die Bewegung unter¬
schätzt. Er befand sich gerade auf dem Wege
nach England , um sich fiir die neue Situation
ergänzende „Instruktionen " aus London zu
holen , muhte aber in Paphos Halt machen und
umkehren . Gewiß versucht die englische Presse
die Bvrgünge so hinzustellen , als Hütten einige
-Hetzer das Volk verführt , von dem sich nur die
unteren Schichten an dem Ausruhr beteiligt
hätten, doch wird diese Behauptung durch die
eigenen Meldungen über die Verbreitung des
Aufstandes widerlegt, wie alle englischen Bc-
schönigungsmanövcr kläglich versagten.

In Griechenland wurde Die Meldung
von der Anschlutzbcwcgung mit großer Freude
ausgenommen , und tiefe Sympathien begleiten
die Stammesgenossen der Insel in ihrem
Kampfe um Bereinigung mit der „Mutter
Hellas" . Sympathietelegramme gehen von fast
allen griechischen Bereinigungen an den Metro¬
politen von Kition. Um so weniges versteht
man in Athen das Verhalten des griechischen
Ministerpräsidenten Venizelos, der dieses Rin¬
gen um die Freiheit des stammverwandten
Volkes als „verbrecherischen Anschlag" bezeich-
nete , und die Morgenzeitnng „Proja " nennt
Venizelos einen „englischen Beamten" ! Veni¬
zelos, selbst ein Revolutionär , hat in Kreta
jahrzehntelang um die Freiheit gefochten und
gekämpft , so daß sein Verhalten im griechischen
und erst recht dem cypriotischen Volke in vielem
Falle unverständlich ist , zumal keine Ver¬
anlassung für ihn bestand , sich in solchen harten

Worten zu äußern. Die Feststellung , daß seine
Regierung an der Aufstandsbewegung un¬
beteiligt ist, hätte vollauf genügt.

Wie dem auch sei , England ist groß und
mächtig und kann sich mit Leichtigkeit an dem
kleinen Cypern rächen. Es kann aber ein Volk
nicht bestrafen , das um seine Freiheit ringt
und ringen wird, bis es sein Ziel erreicht ,
wenn dieses auch noch in unerreichbarer Ferne
zu liegen scheint . Der Pfundsturz und die Re¬
volte in der englischen Flotte beeinflußten
diese Ereignisse sicherlich , wenn auch die Grie¬
chen so intelligent sind , zu wissen, daß ihr
Kampf gegen England ein Kamps gegen Wind¬
mühlen ist . Sämtliche Führer der Anfstanbs-
bewegung wurden verhaftet und an Bord eng¬
lischer Kriegsschiffe geschasst , um in die Ver¬
bannung geschickt zu werden. Was auch immer
seitens der Engländer geschehen möae , die
griechische Seele der Insel werden sie nicht aus¬
rotten . die Cyprioten nicht zu Engländern um¬
bilden können , ebenso wenig wie die Italiener
den Dodekanes oder das deutsche Südtirol mit
Gewaltmitteln italienisch machen werden.

Der Schmerz eines Volkes um seine Freiheit
läßt sich nicht in einen Aktenumschlag eilt»
schließen, um in Athen und London im Akten¬
schranke des ' Foreign Office versenkt zu wer¬
den. Er lebt , und . nicht nur in Cypern, son¬
dern überall, wo fremde Mächte widerrechtlich
die fremde Volksseele zu Boden treten , guillt
und ringt er sich durch, um zum Schluß doch
Macht über den Willen des Stärkeren zu ge¬
winnen, bis der Schmerz sich in Freude über
das hartnäckig erkämpfte Ergebnis und den er¬
rungenen Erfolg verwandelt.

Der -eutsK-franz. W
‘ " " ' '

Erste Sitzung der deutschen Mitglieder. — Brüning über die Aufgabt»
<•) Berlin , 3. Nov .

Amtlich wird mitgeteilt : Unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers Dr . Brüning versammelten
sich heute zum ersten Male die deutschen M i t-
glieder und Sachverständigen der
ü cu t ijch - f r a n z ö s i s ch e n W i r t! s ch a s t s -
kom Mission . Nachdem der Reichskanzler
den Sachverständigen für ihre Bereitwilligkeit
zur Mitarbeit an den Aufgaben der Kommission
gedankt hatte, führte er u . a . folgendes aus :

Der Gedanke der Einsetzung der deutsch- fran -
zösisck-en Wirtschaftskommission verdanke Ent¬
stehung und Ausgestaltung den Zusammenkünf¬
ten der deutschen und französischen Minister in
Paris und Berlin . Hatte die Kommission ihren
Ursprung somit auf politischem Boden, so be¬
schränke sich ihr Aufgabenkreis auf wirtschaft¬
liche Fragen . Hier allerdings finde sie ein
weites Feld . Die Sachverständigen könn¬
ten alle wirtschaftlichen Probleme in Angriff
nehmen , die ihnen geeignet erschienen , um die
Zusammenarbeit und das Verständnis zwischen
den beiden Nationen zu fördern . Dabet sei zu
betonen , daß die Arbeiten der deutsch-französi¬
schen Wirtschaftskommission sich gegen kein drit¬
tes Land richteten . Die Sachverständigen dürf¬
ten die ihnen obliegende Tätigkeit nicht als
eine vorübergehende hetrachten , die in wenigen

Das neue Unterhaus.
Vereidigung der Abgeordneten. - Englische Gemeindewahlen .

C§3 London , 3 . November.
Nachdem am Dienstag vormittag unter Vor¬

sitz Maedonalös die letzte Sitzung des bisheri¬
gen Kabinetts stattgefunden hatte, trat das
neugewählte Parlament zu seiner ersten in¬
offiziellen Sitzung zusammen , auf der
in üblicher Weise die Wahl des Sprechers

In Athen fanden große Studentendemonatrationen für den Aufstand in Cypern statt , dessen Ziele
in Griechenland größte Sympathie fanden . Bekanntlich war das Ziel des Cypem -Aufstandes ,
der von den englischen Behörden sehr schnell niedergeschlagen worden ist . die Befreiung von

der englischen Herrschaft und der Anschluß an Griechenland .

und die Vereidigung der Abgeordneten vor-
gcnommen wurde . Zum Sprecher des Hanfes
wurde Kapitän Fitz Roy wiedergewählt, nach¬
dem die Minister der Nationalregierung unter
dem Jubel der Abgeordneten ihre Plätze im
Haufe eingenommen hatten . Nach der Vereidi¬
gung der Abgeordneten, die mehrere Stunden
in Änspruch nahm, vertagte sich das Parlament
bis zur eigentlichen Eröffnung am 1v. No¬
vember .

Maedonald begab sich am Dienstag abend zu
einem kurzen Erholungsurlaub nach Losste-
mouth und wird in London nicht vor nächsten
Montag zurückerwartet.

Bei den englischen Gemeindewahlen
erlitten die Arbeiterpartei , genau wie bei den
Wahlen zum Parlament , schwere Verluste. Nach
dem Stande voni Dienstag hatten die Sozia¬
listen in London 78 Sitze verloren , während die
bürgerlichen Reformparteien 66 Sitze und die
Unabhängigen 8 Sitze gewonnen hatten. In
den Provinzen stellten sich die Gewinne der
Konservativen auf 116 gegenüber 6 Verlusten,
die Gewinne der Liberalen auf 26 gegenüber
ö Verlusten und die der Unabhängigen ans 46
gegenüber 10 Verlusten, während die Sozia¬
listen bei nur 5 Gewinnen 206 Sitze verloren.

Es ivurde in rund 300 Städten und Gemein¬
den in England und Wales einschließlich 27
Stadtbezirken Londons gewählt. In den Pro¬
vinzen treten alljährlich ein Drittel der Abgeord¬
neten von ihren Sitzen zurück, während in Lon¬
don alle drei Jahre Neuwahlen für die Stadt¬
bezirke stattfinden . In den Provinzen sind 326
Arbcitersitze frei geworden . 91 Kandidaten der
Arbeiterpartei wurden wiedergcwählt, weil sie
leine Gegner hatten. Der Kampf geht um 400
ficigewvrdcne Sitze der Konservativen, der Libe¬
ralen und Unabhängigen und um 335 Sitze der
Arbeiter . In London geht der Kampf um 1172
Sitze , um die 2470 Kandidaten kämpften . Un¬
ter ihnen befinden sich 451 weibliche Kandidaten.
In 8 der 23 Stadtkreise Londons hatte die Ar¬
beiterpartei bisher eine Mehrheit . Das End¬
ergebnis der Wahlen wird erst später heraus -
kommcn .

Wochen bereits zu einem endgültigen Ziel -
führt haben werde, sondern sollten ihre Amu ^
in einer ständigen gegenseitigen v j-
lungnahme und Zusammenal " ^
erblicken , die nach und nach alle Fragen in ^
Bereich ziehen könne , die im Rahmen dieser
meinschast gelöst werden könnten. u

Der Reichskanzler gab sodann bekannt . ,
die Kommission entsprechend der / wischen -
beiden Regierungen vereinbarten Arbertsteî
in vier Unterkommissionen geSs j
dert morden ist , von denen die erste Koi»^
ston wieder in zwei Abteilungen zerfälltz ^
erste Unterkommission soll sich mit der El" .
rung der allgemeinen Wirtschaftsbeziehung. . ' * " Das VM,

bildetzwischen beiden Völkern befassen. Das
thema der einen Unterabteilung
deutsch - französische Handelsvertrag , während
die andere Unterabteilung insbesondere mu.^.
privaten Wtrtschaftsvereinbarungen , wie■ ^
testen usw. befassen wird . Die zweite u»
kommission soll die Verkehrsfragen i# ir_ . . _ sEiienvH
nen , Binnenschiffahrt. Seeschiffahrt, Luftvertz ,
behandeln. Der dritten Unterkommission ‘ ;
die Erörterung der Frage der Bildung *
Interestengemeinschaften zum Zwecke einer e ^
ren Verflechtung der beiden Wirtschaften ,
während sich die vierte Unterkommistion *

der Zusammenarbeit im
Die Kommission wird ihreProblem

widmen soll .UHU4UCU | UU . oiwuimimvu
keit aller Wahrscheinlichkeit nach Ende der st .
if»n Noche mit einer O.iiinntmettfunft etw^.sten Woche mit einer Zusammenkunft v - ^
Mitglieder und Sachverständigen in Paris
ginnen . .

Es wurde dann die Verteilung der deuu" .
Sachverständigen auf die verschiedenen > ^
kommistionen festgesetzt . Als Vorsitzen
der einzelnen Untcrkommissi ° f
wurden folgende Herren bestimmt : Unter -
miffion I : Staatssekretär z. D . von Sim >
Unterabteilung 1 : Ministerialdirektor y ’j
vom Reichswirtschaftsministerium. Unterst A
luna 2 : Clemens Lammers : Unierkoini »»^,
II : Graf von Roedern . Verband den » .
Reeder : Unterkommission UI : "Abraham <r :
wein ; Unterkommistion IV : Minister
Herme $ .

Tunmlt
im braunschweigischen

TU. Braunschwcig. 3. ^
Der braunschweigische Landtag setzte p

Dienstag die Aussprache über die Große ^
frage der Sozialdemokraten wegen der §
miguug össentlicher "Auszüge fort. Dabei
es zu einem Tumult , als Minister KU
auf die Angriffe der Ausspracheredner H
wartete und sich besonders gegen den Dorst^ i
mangelnden Verständnisses für die arbeiw,̂JtlUUVK -lUUtU 'd ( M4U (U *Ul | !V17 .| 44*. UIW I
Klasse wandte. "Als Minister Klagges erll" ,
in seinem Elternhause sei hundertmal uie »t y
arbeitet worden und habe hundertmal .
Arbeitsaeist geherrscht als in der Familie v,
Abgeordneten von Frankenberg , stürmte « j,
mit geballten Fäusten gegen
ste r Klagges . Darauf erhoben stch die '

(!i
tivnalsozialisten von ihren Sitzen und dran" ji
ebenfalls zum Präsidium . Der Tumult ste >«^
sich , als auch die Abgeordneten der Linke»
erhoben und nach vorn drängten . Durw A
energische Eingreifen des Präsidenten -6»*
wurden Tätlichkeiten verhindert .

Zur Erlangung schöner vielster Zähne b'Ä
man zweckmäßig die bekannte gute Ehlorodont 'Astv
paste . Versuch überzeugt. Hüten Sie sich vor bwr
minderwertigen Nachahmungen.

Ein Reh stehi am Waldrand . . .
Von

Otto Schlick .
Die Bahnlinie teilte den Wald. An der

einen Wand neben einem träge und dunkel¬
grün in die Sonne blinzelnden Tümpel steht
ein Reh, der Sonne hingegeben , nun , da der
Zug heranrattert , ward aus feinem unwieder¬
holbaren Braun und der anmutigsten Schlank¬
heit , die Natur versck>enken kann , ein Stück
Landschaft . . . daneben bewegte sich ein Stück
Waldwiese ! Das Rehkälblein in der Mutter
Hut ! Nach geheimer innerlichster Walömelodie
tanzten die Sonnenkringcl ihren fchönsten Rei¬
gen von den Baumwipfeln über glatte Buchen
und Birkenstämmc ins Gras über Blüten und
Blumen ! Wie eine blumige Waldwiefe , so blüht
sein unschuldiges Kinderröcklein auf, in jedem
neuen Sonnenstrahl . Moos und Algen und
Wasserpest , Laufkäfer , Libellen und Mücken
leben von dem bißchen sumpfigen Wasser und
laden Sonnenglast und huschende Schatten ein
zum heiteren Spiel ! Und täglich kommt die
Rehmutter dazu und das Rehkind . . . hat sich
da nicht das Märchen verlaufen — in die taa*
helle Wirklichkeit '? Eine "Mutter — das Kind
— Sorge sicht neben Sorglosigkeit. Sieh nur
das Kindlein : äst , schwatzt , liebkost und tollt
um Wasser uud Blumen und Moosteppich und
Birkenstamm und fanchzt uns zu . dem Zug , der
mit dem Schütter » und Tosen Neues und Ab¬
wechslung bringt — Seligkeit , Ruhe, Geborgen¬
sein im Nochnichtwissen, Ewigkeitsstimmnng wo
ein Kindlein . . .

Wo die Mutter , dort ist Aufgabe , Beruf , Ver¬
antwortung . . . Unterwerfung unter die Zeit !
nirgends , nirgends Ausruhen ! Wie hütet die
Rehgeiß: die Lauscher klappen vor, zurück —
auf, ab . . . spitzen sich , suchen, geben sich hin . . .
die Nüstern fangen, prüfen den Wind . . . wit¬
tern : Augen wie flackerndes Licht suchen , woher
sich etwas reget . . . ein einziger Schnenzug
wacht über den gehorsamsten Körper fn8 in die
gespanntesten Läufe , befehlend alle Sekunden
des Daseins , weil Fremdes immer unterwegs ,
Zauber überall wartet . . . Kein Tier lernte
f« aus ! Halb steht cs dem Walde zu , halb dem
Wind — immer geduckt — gerichtet , überwach :
morgens, wenn der Frühzug vorüberbraust,

abends gegen die Dämmerung ! Und wir ken¬
nen sein Schicksal doch . . .

Am 1 . Oktober ging die Jagd ans für Äitz -
böcke und Weibchen ! Bald werde ich vergeblich
suchen an der leeren Tränkcstelle! Wo mir und
dem Tier ein Rätsel anfgegeben . Hier stand
doch die Wildheit, die ungebeugte Freiheit . . . ?
War da im traulichsten Bild beschlossen das
Schicksal: aussichtsloser Kampf der einfältigen
Natur gegen den Geist . . . ? gegen Menschen¬
geist ? Gegen den Geist , der hier heißt : List ,
Hinterlist, Organisation : gegen Geist , Ser ist
Weltgcheimnis, ist Rätsel!

Nach tausend und tausend Jahren seid ihr
noch nicht besiegt, führt ihr euren Kampf alle
Tage eures Lebens , als Held und Kämpfer
gegen den Geist , in Waldcssttlle!

Die das nie ersnhrcn, die möchte ich alle ein¬
mal cinsteigen lassen, vorbeifahren lassen dort
an der Waldlichtung! Sic sollten erleben : seht ,
so ist das mit dem Rehlein , fo mit dem Wolf . . .
da ist die Sorge des Geschöpfes unverfälscht :
Lauern , Aeugen , Aesen und Ruhen , Freuen
und Trauern mit immer wachen, geschärften
Sinnen ! Instinkt im aussichtslosen Kampf
gegen den organisierten Geist . . . Hier tobt
der Kampf nms Dasein in seiner brutalen
Wildheit: ob Wildente im Teich jede Sekunde
vor dem Fuchs sich versteckt , oder das geängstete
Vöglcin sich in das dichteste Geäst flüchtet, wenn
der Weih feine kraftvollen , so ruhig scheinenden
Flügeischlüge stößt : hier geht es nms Leben !
Hart ist die Wirklichkeit : wie lügt euer zoologi¬
scher Garten , gerade dann , wenn ihr die Wahr¬
heit wissen möchtet . . . was bedeuten die paar
Entarteten : Hund , Katze , Rind , Pferd . . . die
Wahrheit spricht die Legion in der Wildnis .
Heißt sie : eS gibt keinen Frieden — alles ist
Aufgabe , ist "Not und Tod ! ! ! Nur im Tier¬
leben ?

Moissi als Dramatiker .
„Der große Gefangene".

Drama von Alexander Moissi. — Nrausführung
in Hamburg.

Das Thema „Napoleon" ist aus der Bühne
bereits derart oft abgcwandelt worden, daß nur
eine besondere politische oder historische Deu¬
tung eine neue Dramatisierung rechtfertigte .
Aber da Moissis Studie ans beide Möglichkeiten

verzichtet , und da sie gerade um die Zeit er¬
scheint , da der berühmte Reinhardt -Schauspie¬
ler sich vvm Theater zurückziehen will , kann
man nur annehmen, daß Moissi mit dem Bild
des resignierenden Napoleon eine reizvolle
Parallele schassen wollte und eine Möglich¬
keit, seiner Lebensweisheit ein entsprechendes
Sprachrohr zu geben . Wegen dieser Absicht
brauchte man den Autor noch nicht der Uebcr -
heblichkcit zu beschuldigen , wären die ans-
zusprcchenüen Bekenntnisse für "Napoleon oder
auch nur für Moissi typisch . "Aber in den letzten
drei Akten — deren letzter Napoleo» s Tod dar-
stclli —, treten nur Personen ans , deren Er¬
scheinen Napoleon die Stichworte, geben fiir
weltanschauliche Scnttnzeu salopper "Art , Be¬
merkungen in oberflächlicher Form über Krieg ,
Frieden , Freiheit , Gott und Teufel . Ter Man¬
gel an diesen absichtsvoll plazierten , flachen Be¬
kenntnissen kommt den beiden ersten "Akten zu¬
gute, die von? der Ankunft Napoleons auf St .
Helena und von seinem dumpfen Widerstand
gegen die engen Wände seines Onarticrs . eines
ehemaligen Kuhstalls , berichten : diese "Akte
leben ganz und gar von starken theatralischen
Kontrasten und geben sogar einen bestimmten
und starken Eindruck von der einsamen Gestalt
des Franzosenkaisers. Die Regie von Hermann
Röbbeling, die ein gedämpftes, eindringliches
Ensemblespiel führte , hielt sich allzu genau an
das Wort des Autors , so daß die Schauspieler
bei diesem Stück eines Schauspielers zu kurz
kommen mußten. Ein Parkett von Theater¬
direktoren und Pressevertretern aus aller Welt
beobachtete mit Bedauern den Niedergang eines
theatralischen Themas in ein privates , und an
des Publikums abflauendem Beifall war eine
eigenartige Wirkung festzustellen : Die Paral¬
lele . die Moissi zu seiner eigenen Resignation
ziehen wollte , machte nämlich aus dem histo¬
rischen Napoleon einen eitlen Kleinbürger , der
jedes Wort für die Nachwelt berechnete . Durch
seine mangelnde literarische Kombinations¬
fähigkett schuf Moissi also einen Nopoleon, der ,
wenn er wirklich als Parallele gedacht war , des
Autors Selbstporträt in ungerechter Weise
banalisierte. Durch diese ungewollte Wirkung
rächte sich — wie der Besen des Zauberlehr¬
lings — das Wort an Einem, der wohl berufen
war , es zu sprechen, aber nicht, es zu kom¬
ponieren. Heinz Liepmann.

Aus Wippchens Notizbuch '
Von Julius Stettenheiw .

Zum Gedächtnis an den 100 . Geburtst^

des großen Humoristen . ^
Goethe gilt in Finonzkreisen nur «12

sechste Frankfurter .
„Air Langfinger"

, sagte ein Dieb z» e
Pianisten .

„Meine Choristinnen können mir gar
anhaben"

, sagte der Direktor eines d » -
theaters . M „ i#

Buchdramen find solche Dramen , die a »<"
gelesen werden.

Mancher hält sich für gescheit , weil er
den zweiten Teil des Faust nicht zu vcr»" /

Wir tragen die Uhr an der Kette , und
fließt die Zeit . Daraus sollten die
lernen , daß Ketten nutzlos und übcrflüM ^Das Papier ist ohne Zweifel eine Ertz»
des Volkes, weil es so geduldig ist . . M

In jedem Büro gibt es Mitarbeiter »»" ,
faulenzer.

Es muß entsetzlich fein , wenu ein
träumt , es gäbe keine Zahnschmerzen

Der Schein , den du dem Geldbrieftra^
terschreibst , trügt nicht. M §,e>"

Der Mann ist ein Hauptwort , aber dow
nur bis nach der Hochzeit.

Wann man heiraten soll ? Später . .
Gelegenheit macht Herzensdiebe. jn1®
Ich traf neulich eine Blondine , deren w

dunkel erinnerte . .„„t
Das gefährliche Alter der Frau bech» '

dem Tage , an dem sie darüber zu fchrc >»
fängt. -me» ŝ

In neuerer Zeit sterben leider viele ^ .
eines unnatürlichen Autos . . f eit1̂

Nichts ist ungezogener als die Klingt
jungen Arztes . . . . .

Die Uhr geht , der Pfandschein bleibt ,
Wenn eilte Hand die andere wäscht -

gewöhnlich beide unsauber. . avä»^
„Wir hallen zusammen !" sagten drei

da hielten sie eine Zellung zusammen .
Mancher wandelt vorbestraft unter
Ich möchte einmal andern ein« Go

graben und selbst hineinfallen.
Der wirklich Geistreiche kann nicht

obwohl er ein Verschwender ist .
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Gin Mädchen fuctjf Arbeit in % 6 : fl
.

(4. Fortsetzung .) Von Rosa U rieh Saß

Ein Lämpchen glüht auf .
^ Widers bewunderte ich diejenigen Steno -
-wytlnnen , die für die individuellen Briefe der

rektoren und Abteilungsleiter eingestellt
len

" ° ®tu Lämpchen leuchtete nach dem ande¬
rs ' — jedoch erhob sich die betreffende
^ rrolypistin nicht von ihrem Platz , um zu dem
titen

en ^ " rrn mit dem Stenogrammblock zu

kin?
^ nur einen Kopfhörer auszusetzen und

Wan
^ ^ efbogen in die Schreibmaschine einzu -

die Briefe wurden von den Herren
jDlt ryren Zimmern telephonisch diktiert und so -

1 >ns Reine geschrieben . Keine Lauserei der

^ eitsliirohe , io 6er er dem Reformations -
Ton Hindenburg verläßt die Drei *

Gottesdienst beiwohnte .

^ '■miiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiininniiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiniiniiniiiiiiD
'oren

°
,^ ^ lstinnen in die oft entlegenen Direk -

öe »^? 'rnmer , kein Warten der ungeduldig wer -
Herren aus die Sekretärin , kein Zeit -

^ d, i “1 die Aufnahme von Stenogrammen
äu zj?» Herren brauchten nur auf einen Knopf
d,k> ^ cken , nnd ein Gegenzeichen sagte ihnen ,

c Dame bereit sei , das Diktat entgegen -
Und alles dies im Lärm von hun -

itze ^ /slzig Schreibmaschinen , Comptometern und
^ Ne» " Mammut -Schreibmaschinen , mit
Sw “te Rechnungen und Kontoauszüge an die
k«st geschrieben, kopiert und nach Notwendig -
r» a„ .Dupliziert wurden . Nerven , Nerven muß
StOhJ" « urerika haben , in dem Lande , wo

3V? und Nerven eins sind.
Pear ^ L^uzcn Sommer blieb ich bei der Firma

u- Son . Nach Ablaus von etwa drei
sagte mir die Headmanagerin , daß

Jttt cv^r. sämtliche sestengagierten Damen aus
»ah », zurückgekehrt seien , und daß man
^ e« d o ?„

e Aushilfskraft mehr brauche . Sonn -
? cht

'nt war es, und Montag brauchte ich
e?#oit i & *u kommen . Ich sprach noch etwas

Qt ich doch eigentlich für die deutsche
"kti»t 'u° ndenz engagiert sei, aber die Dame
s>»d nur den fälligen Scheck in die Hand
?»& schiedete sich. Ich war entlasten , ohne
»tu ^ .vlne. . ■ ' — - - -

»nur vorgetäusl
»vi, . siwen Kmrden di

e,, ? a so solide
3

' r “ man an sie weder Mahnungen 1 , 2
a 4 behüte , die ganz scharfe Mah -

einzigen deutschen Brief zu schrei -
am . Ich hier nicht untersuchen , ob

nur vorgetäuscht hatte , daß ich für die
- -^„ „ ^ ^ " spondcnz engagiert sei, oder ob

'®oit . Ismen Kunden der Firma Pearkins und
so solide und pünktliche Zahler

uttb a ’
„
“ a B

V
*u schicken brauchte .

bei einem J^echtsanVali .
bcs Hauses , in dem ich nach großen

ssNllen und verzweifeltem Suchen M"
Urvait d? ^ snberfräulein fand , war ein Ri

An-
Rechts -

^ °rt '
« - ^ u,er nie in meiner Anwesenheit ein

? cht,
" seine Tätigkeit fallen ließ , weiß ich

uttt tunh ? eine sroße Praxis hatte . Ich kann
n , daß er , mit Ausnahme des Mit -

^ a ei,,,,^ ° e>s er stets gegen 6 Uhr in seiner
>s.

k bxs,, ?mbm, „ je zu Hause war . Jeden Sonn -
er die Kirche und fuhr von dort aus

li^ Uch iei » n $ cn Besprechungen .
.w ftbttVr]l c ®rau verließ jeden Abend die ziem-

Billa . Sie war eine fanatische
Mnst n hielt viele Vorträge nnd
d». "b fon, r-teö ?nen Versammlungen bei . Jeden
(h ,

r
. in die beiden Kinderzimmer in

Htu , , „2e ' küßte flüchtig die Kinder , sagte
^ aom!«^ - d eilte aus dem Hanse , nicht ohnemals und nochmals ermahnt zu haben ,

sowohl aus die Kinder , als auch aus die Villa
gut auszupassen .

Meine erzieherischen Ausgaben wurden da¬
durch erschwert , daß der älteste Knabe sechs
Jahre , die beiden Mädels drei und zwei Jahre
alt waren , während das kleinste Kind , als ich
mit meiner Bagage in das Haus kam, gerade
an der Schwelle der siebten Woche stand . Ich
bekam ein Zimmer gemeinsam mit dem Baby ,
das die Älächte hindurch zu weinen , was sage ich :
zu brüllen pflegte . Frisch geplättete Windeln
und die Milchflasche gehörten also zu meinen
„erzieherischen " Requisiten . Bei 1ö Dollar wö¬
chentlichem Lohn nnd voller Verpflegung .

Meine Tagespflichten begannen mit s ~" Ba¬
den der Kinder . Diese tägliche Prozedur gefiel
den älteren Kindern nicht. Die weigerten sich
stets , in die Badewanne zu steigen oder sich ab¬
seifen zu lassen. Sie trampelten mit den Betu¬
chen , schlugen mit den Armen um sich — und ich
lebte in der ewigen Angst , daß die strenge
Frauenrechtlerin , die zu dieser Zeit an ihrem
Schreibtisch saß , diese täglichen Kämpfe nicht der
Ungezogenheit der Kinder , sondern meinem
Mangel an erzieherischen Talenten zuschreiben
— und die Konsequenzen ziehen würde .

Unsere Spaziergänge waren für mich eine
größere Plage , als der tägliche Kampf im Bade¬
zimmer . Sie standen im vollen Sinne des Wor¬
tes unter dem Zeichen des Verkehrs . Der sechs¬
jährige Knabe besaß bereits ein Zweirad , das
dreijährige Mädchen benutzte ein Dreirad , das
zweijährige Mädel saß am Steuer eines Kinder¬
autos , und daß ich den Kinderwagen mit dem
letzten Sprößling der Rechtsanwaltsfamilie
schob, war nur selbstverständlich . Wir waren so¬
gar sechs Seelen zusammen , denn der Hund war
auf unseren Spaziergängen immer mit .

Auf der Straße waren die Kinder frech und
ungezogen zu mir . Sie fuhren los und machten
„Seitensprünge " in ihren Vehikeln , der Knabe
in einer Richtung , und an jeder Straßen¬
kreuzung mußte ich zuerst die ganze Schar um
mich sammeln . Die Vagabundeninstinkte der
Kinder kamen erst recht zum Durchbruch , als wir
endlich im Park waren .

Blls wir nach Hause kamen , saß die Frauen¬
rechtlerin noch immer an ihrem Schreibtisch und
kämpfte mit der Feber für die Gleichberechti¬
gung der amerikanischen Frau . Es war mir

verboten , die Dame mit meinen berechtigten
Klagen über die Ungezogenheit der Kinder zu
stören . Desgleichen durften die Kinder nicht die
Mutter begrüßen .

Fast jeden Tag brach ich nach diesen ermüden¬
den Spaziergängen in Tränen aus , und die
gute Seele , die mich zu trösten und zu beruhi¬
gen vermochte , war die Negerin , die i *" Hause
als Köchin angestellt war und auf den Namen
Gvssy hörte .

Es war eine sehr dicke und ziemlich faule
Siegerin , aber gutmütig und treu war sie , und
da sie schon mehrere Jahre zum Haushalt ge¬
hörte , so haben sich die Kinder an sie aewöhnt .
Während ich für die Kinder nur ein „störendes "

(Copyright by Dr . R . Dämmert , Berlin 1931 .)

und „aufreizendes " Rio ment war , verstand es
Gossy , die ungezogenen Rangen zu b-' -inftigen
und zur Bernunst zu bringen . Der Knabe hatte
vor mir gar keinen Respekt . Wie bei allen ame¬
rikanischen Kindern war bei ihm das Gefühl
der Selbständigkeit sehr früh erwacht . Da die
Eltern es für ganz natürlich hielten , so entstand
bald ein sehr ungleicher Kampf um die Auf¬
fassung, wo der Instinkt der Selbständior ->jt aus¬
hörte und die Ungezogenheit des Knaben be¬
gann . Der Knabe selbst verstand es mit einem
sicheren Instinkt , daß die Ausfassung der Eltern
ihm das Maximum der Ungezogenheit sicherte ,
und er war gegen mich frech und grob .

lFortsetzuna in der morgiaen Ausaabe .l

Die Grundstückskäufe der Gklareks .
Sie stellen alles als ganz harmlos hin .

G Berlin , 3. Nov.
Im Sklarek - Prozeß kam am Dienstag der

Monopolvertrag zwischen den Brüdern
Sklarek und der Stadt Berlin zur Sprache .
Dieser Vertrag , der den Sklareks bereits zum
1 . Oktober 1929 gekündigt worden war . wurde
aufgrund eines Bittbriefes des Max Sklareks
an Stadtrat Gäbet bis zum 19 . Juli 1935 ver¬
längert . Den Entwurf zu diesem Vertrag hat
Stadtrat Gäbet , wie er selbst zugibt , ange¬
fertigt . Willi Sklarek bemerkt dann noch ein¬
mal , daß die Brüder vom M a g i st r a t ge¬
täuscht worden seien und daß sie noch nach-
wetsen wollten , daß auch in den Büchern der
Berliner Slnschafsungsgesellschast (B .Bl .G . j Fäl¬
schungen vorgekommen seien.

Das Gericht kommt dann auf die Ange¬
legenheit des G r u n ö st ü ck s v e r k a u f s
in der Kommandantenstraße zu sprechen. Be¬
kanntlich wollten die Sklareks für die Ouadrat -
rute nur 8999 Mark zahlen , während der
Magistrat 12 999 iviark forderte . Schließlich
einigte man sich auf einen Betrag von 19 399
Älkark für die Ouadratrute . Bürgermeister
Kohl erklärte hierzu , daß er nichts getan
habe , was in irgend einer Form so aussehen
könne , als ob er den Sklareks bei dem Berkaü
Vergünstigungen habe zuschiebcn wollen .

Willi Sklarek meinte darauf , sein Bruder
habe ihm einmal erzählt , daß er dem Stadt -

Gasexplosion bei Prag .
Eine halbe Million Schaden .

G Prag , 3 . Nov.
Tienstaq mittag ereignete sich in einem Slen-

bau in der Prager Vorstadt Wrschowitz eine
gewaltige Gasexplosion . Zlus noch
ungeklärtem Grunde hatte sich Leuchtgas ent¬
zündet . Im Umkreise von etwa 109 Dieter wur¬
den in allen Wohnhäusern und in zwei benach¬
barten Fabriken die Fensterscheiben zertrüm¬
mert . Im vierten und fünften Stock des Bieu-
bauessind sämtliche Decken eingestürzt .
In allen Nachbarhäusern stürzten die Leute
infolge des Luftdrucks wie vom Blitz getroffen
zu Boden . Glücklicherweise sind Menschenleben

nicht zu beklagen . Es wurden fünf Personen
verletzt . In der größten Gefahr schwebte die
Tänzerin des tschechischen Bia tionaltheaters ,Frau V rchl i cky -Bi ei in 0 se r , die seit einigen Tagen
im Stockwerk unter der Explosionsstätte ivohnt .Sie lag mit einer leichten Erkältung im Bett
und das war ihr Glück. Die Wucht der herab -
fallendcn Steine wurde durch die Decken gemil¬
dert , so daß sie nur eine leichte Kopfverletzung
erlitt . Sämtliche Biebenstraßen sind von Glas
splittern der vielen hundert zertrümmerten
Fensterscheiben bedeckt . Die Straße ist polizei¬
lich abgesperrt . Der Schaden wird auf etwa
eine halbe Million Kronen geschätzt .

Energische Massnahmen gegen Alkoholschiffe .

' v <' -

Der Vergnügungsdampier „Pastime “ wird in die Luft gesprengt .
Die amerikanischen Prohibitionsagenten haben jetzt den Kampf auch gegen die außerhalb der
Drei =Meilen -Zone liegenden Vergnügungs -schiffe , auf denen Alkohol ausgeschäiukt wird , ausge¬
nommen . Als kürzlich ein solcher Vergnügungsdampfer in den amerikanischen Hoheitsgewässern
von der Polizei gefaßt werden konnte , wurde dasSchiff von der Polizei beschlagnahmt und mit

Dynamit gesprengt .

baurat Zangenmeister damals einen Betrag von
6099 Mark gegeben habe , den dieser für die
Deutschnationale Volkspartei gebraucht habe .
Ob diese Blngaben Max Sklareks aber den Tat¬
sachen entsprächen , könne er , Willi Sklarek , nicht
sagen . Zluch Stadtrat Degener erklärt , daß er
bei diesen Verkaufsverhandlungen nichts Un¬
rechtes getan habe . Slls ihm der Vorsitzende
eine Liste vorhält , die bei Leo Sklarek beschlag¬
nahmt worden ist und in der sämtliche Magi -
stratsmitglicder erwähnt sind , die an der frag¬
lichen Magistratssitzung über den Vertragsab¬
schluß teilgenommen haben , kann sich Degener
auf diese Liste nicht recht besinnen .

Bluf der Liste befinden sich bei den Bkamen
verschiedener Magistratsmitglieder Fragezeichen
und Kreuze . So bedeuten die Kreuzen Bei¬
spielsweise : „Soll noch unterrichtet werden ."
Willi Sklarek meint hierzu , daß das nichts An¬
stößiges sei . Man habe lediglich für sich eine
Wahrscheinlichkeitsrechnung aufstcllen wollen .

Die Verhandlung wird am Blkittwoch fortge -
fnhrt werden .

Brüder Gaß wieder verhaftet .
Diesmal wegen Münzoerlnechens .

# Berlin . 3 . Nov .
Die Brüder Erich und Franz Saß , die der

Berliner Kriminalpolizei schon ganz erheblich
zu schaffen gemacht lnibcn , sind unter der Be¬
sch u l d i 0 u it fl des Di ünz verbreche ns
verhaftet worden . Bei einer Haussuchung in
der Wohnung ihrer Eltern wurden zahlreiche
Geräte gesunden , die darauf schließen lassen,
daß in dieser Wohnung falsche Zehnmarkscheine
hergestellt worden sind . Bis jetzt haben die
Brüder Saß die -lnssage verweigert , ein Ver¬
fahren , das sie schon bei früheren Gelegen¬
heiten mit Erfolg angewandt haben . Wie er¬
innerlich , standen die Brüder Saß viele Monate
hindurch unter dem dringenden Verdacht , den
Blufsehen erregenden Einbruch in den Tresor
einer Berliner Filiale der TiScontogesellschaft
verübt . V haben . BNancherlei deutete damals
auf ihre Täterschaft hin . Bei ihren Verneh¬
mungen ließen sich die beiden Saß jedoch auf
nichts ein . Bluch bei verschiedenen anderen Ge¬
legenheiten haben die Brüder Saß von sich
reden gemacht. Es gelang ihnen jedoch immer
wieder , sich mehr oder minder glimpflich aus
der Sckilinge zu ziehen . Jetzt scheint man sie
endlich einmal auf frischer Tat gefaßt zu haben .

Gprengstofflager gestohlen .
® Cosel , 8. Nov .

In dem früheren Heeresmunitionsschuppen in
Eojel waren seit langem etwa 890 Kilogramm
Sprengstoff und Schwarzpulver untergcbracht ,die dem BLasserbauamt für Eissprengungen zur
Versüßung standen . Seit einiger Zeit trugen
sich die Behörden mit dem Gedanken , den
Sprengstoff aus dem auf freiem Feld stehenden
Bstnn . tionsschuppen herauszuschasfen und an
einer sicheren Stelle unterzubringen . Eine
Kommission , die am Montag eine Nachprüfungder Bestände vornehmen wollte , mußte die
überraschende Feststellung machen, daß die drei
Eisentüren des Schuppens erbrochen und das
ganze Lager ausgeräumt war . An
einer der Türen stand mit Kreide geschrieben :
,^Heil Moskau !" lieber die Täter und den Zeit¬punkt des Diebstaihls ist noch nichts bekannt .

Großseuer im Krankenhaus .
Sieben Kranke wnqekommen .

„ _ . G Neuyork , 3 . Bkov .
Blm Dienstag wurde durch ein Großfeuerein Teil des Ontario -Krankenhauses in Pcnc -

tanguishene (Kanada ) zerstört , wobei sieben
Lchwcrkranke den Tod in den Flammen
fände ». Zwei weitere Kranke befinden sich

durch die erhaltenen Brandnmnden in Lebens ,
gefahr . Zahlreiche Insassen der Blbteilung für
EieisteSkranke setzten den RettungSbemühnngender Wärter und der Feuerwehr sehr heftigen
BLtderstanü entgegen , so daß einige nicht gerettet
werden konnten , während zahlreiche andere mit
Gewalt aus dem brennenden ltzebäude entfernt
werden mußten .
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Badische Rundschau.
Brief aus Rheinbischofsheim.

sch . Die Feldarbeit ist soweit beendet . Nur
noch die Stoppelrüben stehen brantzen , doch
werfen sie Heuer keinen guten Ertrag ab . Sie
sind im großen Ganzen noch sehr klein und
leiden vielfach an der Kropfkrankheit. Die
Tickrüben haben ebenfalls eine mittlere Ernte
ergeben . Das Einsäen ist beendet, es wird aber
noch Dünger für die Frühjahrsbestellungen
hinausgefllhrt . Im vergangenen Monat fand
die Generalversammlung des V . s.R . Rhein¬
bischofsheim statt . Sie wurde durch Hauptlehrer
Schäfer eröffnet , der den Tätigkeitsbericht
gab- Als Höhepunkt bezeichnet « er das große
Sportfest am 9. August anläßlich des lOj ^ igen
Bestehens des Vereins . Der Verein habe un
verflossenen Jahr schönen Aufschwung
men. Nachdem der Redner allen Mitwirken -
den den Dank der Bereinsleitung ausgespro¬
chen , wurde die Kasse geprüft und für richtig
gefunden- Daraus erfolgten die Neuwahlen .
Gewählt wurden als 1 - Vorstand Hauptlehrer
Schäfer , als 2 . Vorstand Friedrich Schmidt ,
dem noch der Ehrenbrics der T .S -B . verliehen
wurde und zwar für 10jährige aktive Mitalieü -
schaft. Als Schriftführer und Rechner wurden
die Herren Sulzberger und M öse l ge¬
wählt , als Beisitzer die Herren Trischcl ,
B o l l e t und K a r ch e r.

Eine Generalversammlung hielt auch der
Musikveroin „Frohsinn " ab . TätigkeilS -
und Kassenbericht gingen den Neuwahlen vor¬
aus . Gewählt wurden : Ludwig Zimpfer
1 . Vorstand : 2. Vorstand Karl Müll ,
Schriftführer und Rechner die Herren Kehret
und K i m m e r . Außerdem wurden noch 3 ak¬
tive und 3 passive Beisitzer gewählt .

Die Landwirte fordern
eine 30 prozentige Pachtermäßigung .
mr. Holzhaufen ( Bez Kehlj, 3. Nov . In einer

gröberen Versammlung nahmen die Landwirte
und Pächter hier Stellung zu den hohen Pacht¬
zinsen der Güter der „Badischen Domäncn -
verwaltung " und der „Ev . Stiftsvcrwaltung ",
bei welcher die katastrophale Lage der Land¬
wirtschaft besonders stark zum Ausdruck kam .
Infolge des rapiden Sinkens der Vieh »
preise und des allgemeinen sehr schlechten
Geschäftsganges ist es den Pächtern rein un¬
möglich . die Pachtpreise überhaupt zu bezahleu.
Selbst die gerichtliche Eintreibung verläuft mit
Rücksicht auf die Uebcrschuldung der Landwirte
ergebnislos . Jnfölgedessen sehen sich die Pächter
gezwungen , bet beiden Verwaltungen eine 30-
vrozentige Pachtermäßigung zu beantragen .
Zur Regelung der Angelegenheit wurde von
der Versammlung eine dreigliedrige Kommission
gewählt .

Eine Richtigstellung
der Wirischaftspartei .

Wie dem Badischen Lanöespresscdienst aus
Berlin gemeldet wird , veröffentlicht die Presse¬
stelle der WirtfchastSpartei folgende Erklärung :
„Einige badische Blätter verbreiten eine Mit¬
teilung , wonach die Badische Bauern - und Wirt-
fchaftspartei durch den Austritt einiger Bauern -
abgeordneter aufgelöst worden sei und dadurch
die Badische Wirtschastspartei aufgehört habe
zu bestehen . Tatsächlich bestand die Fraktion
der Badischen Bauern , und Wirtschaftspartet
lediglich in einer losen Fraktionsgemetnschaft
von Bauernabgeoröneten und der drei Abgeord¬
neten der Wirtschaftspartet. Die Lösung der
Fraktionsgemeinschaft und der Austritt der
Bauern hat selbstverständlich daher mit der ba¬
dischen Wirtschastspartei selbst nicht das ge¬
ringste zu tun . Es handelt sich lediglich um die
Lösung einer bisherigen Frak¬
tion sg cm ei ns ch a ft . , Die drei bisherigen
Abgeordneten der Wirtschaftspartei sind nicht zu
einer anderen Partei übergetreten und gehören
nach wie vor der Wirtschastspartei an .

"

Erklärung -es Evangel . Volksdienstes.
Die Geschäftsstelle des Landesverbandes Ba¬

den des Evangelischen V o l k s d i e n st e s
teilt mit : Durch die Presic geht die Nachricht ,
die badischen Landtagsabgeordneten der Wirt¬
schaftspartei zögen nach dem Ausscheiden der
Landbundabgeordneten eine Fraktionsgcmein -
schaft mit dem Evangelischen Bolksdienst in Er¬
wägung zwecks Erlangung von Ausschußsitzen .

Dem Evangelischen Volksdienst ist bis jetzt
von solchen Absichten offiziell nichts bekannt ge¬
worben. Der Volksdienst wird die in seinem
Wesen liegende Unabhängigkeit allen Parteien
gegenüber wahren und eine Fraktion s -
gemcinschaft nicht eingehe n-

Verhaftung von Kommunisten
in Freiburg .

Von der politischen Polizei wurden in F r e i -
bürg sechs Funktionär « der Kommu¬
nistischen Partei f e st g e n o m m e n . dar¬
unter die beiden Stadtverordneten Engl und
Treffeisen . Gegen die Verhafteten besteht
der Verdacht der Vorbereitung zu hoch¬
verräterischen Handlungen . Tie poli¬
zeiliche Untersuchung soll belastendes Druck¬
sachenmaterial zutage gefördert haben . — Zu
den Verhaftungen meldet die Freiburger
„Volkswacht"

, daß die betreffenden Kommu¬
nisten sich dadurch hochverräterischer Handlun¬
gen schuldig gemacht hätten , daß sic mit Flug¬
schriften an die Polizeibcamten
herangetreten seien, in denen die Beamten zur
Dienstverweigerung ausgefordert wurden.

Brandstifter am Werk.
Billingen . 3. Nov . Die Flammen des am

Sonntag niedergebrannten Gropperhofes waren
noch nicht ganz erloschen , als am Montag nach¬
mittag um 1- 4 Uhr der Nachbarhos , genannt der
Untergropperhof des Landwirts Leopold
Furtwängler , in Flammen aufging und
innerhalb vier Stunden bis aus die Umfassungs¬
mauern zerstört wurde. Auch hier war bas
Feiuer in Abwesenheit der Bewoshner aufge¬
kommen und zwar ebenfalls wie auf dem Grop¬
perhos im Rcisigschuppcn und griff mit großer
Schnelligkeit auf das große Anwesen über, das
ein riesiges Flammenmeer bildete . Die Unter -
kirnacher und Villinger Feuerwehren konnten
nicht viel auSrickten, da cs an Wasser mangelte .
Ein Teil des Mobilars und die landwirtschaft¬
lichen Maschinen wurden gerettet . Vom Vieh
erstickten im Rauch ein junges Rind und vier

Schafe. Der Hos war vor 50 Jahren schon ein¬
mal nicdergebrannt und sehr solide aufgebaut.
Der Gcbäudeschaden beträgt 30 000 Mk, Es
kann keinem Zweifel mehr unterliegen , daß ein
Brandstifter im Bezirk am Werke ist.

Unterwittighausen sb . Tauberbischofsheim) ,
3. Nov . Am Sonntag vormittag brach im Wohn¬
haus des Landwirts Metzger Feuer aus , das
aber recht bald gelöscht werden konnte. Bald
daraus, nachdem sich die Leute in der Kirche be¬
fanden. stand die Scheune des Max Henne¬
berger in Flammen , die mit ihrem gesamten
Inhalt völlig eingeäschert wurde . Auch land¬
wirtschaftliche Maschinen sind mitverbrannt .
Brandstiftung liegt nahe , da die Leiden
Brände unmittelbar hintereinander ausbrachen.

: ! : Großweier ( Bei Bühl ) , 3. Nov . Am Mon¬
tag nachmittag brannte das Anwesen des Satt¬
lermeisters Kaltenbach, während die Bewohner
auf dem Feld waren , nieder . Trotz sofortigen
Eingreifens der Feuerwehr konnte nur bas
Mobiliar und das Vieh gerettet werden . Die
Brandursache ist unbekannt. Der Geschädigte
ist versichert .

Das Sybillenschlößchen.
Eine Idylle in der Rheinebene.

Tic Nebel lagen über Len feuchten Wiesen
der Rhcinebene , als wir an einem Spätherbst¬
morgen von Rastatt dem Dorfe Förch zu -
schritten - Hinter dem Dunst , durch den sich die
Sonne langsam Bahn brach , hoben sich im
Osten die Umrisse der nahen Schwarzwaldberge
in tiefblauer Färbung ab - Es war still rings¬
umher. nur in den Pappeln , die einen Wasscr -
lauf säumten, säuselte der Morgenwind . Da
und dort legte ein Bauer mit weitausholendem
Sensenschnitt Mahd an Mahd ins taufrische
Gras .

Am Dvrsausgana von Förch macht die Straße
eine starke Biegung , um zwischen den Raum¬
gruppen des Favoriter Schloßvarkes
zu verschwinden. Er mutet einen sonderbar au ,
dieser Park um das Schlößchen , den einst Für -
stenlaunc hier mitten in einer sonst reizlosen
Landschaft aus dem feuchten Boden der Ebene
erstehen ließ . Es liegt ei » Hauch von Welt¬
ferne und Abacschicdenheit über diesem schönen
Fleckchen Erde. Die Kronen der mächtigen
Ulmen rauschen , und zwischen den Gruppen
hoher Lanbbäume tun sich herrliche Blicke auf.
Tort blüht ein Perückenstrauch , rot leuchtet
wilder Wein auf, eine Blaufichte strebt in mäch¬
tiger dunkler Pyramide gen Himmel . In dem
Weiher , der sich auf der Ostseite durch den Park
binzicht. tummeln sich die Fische , und an seinem
Ufer wieat sich der Schilf im Morgenwind . Es
wandelt sich schön auf den Wegen des Favoriter
Parks , cs liegt ein Hauch längst verklungener
Zeiten über der Gegend , man schreitet wie im
Garten eines Zauberschlosses- Ein Auto , das
seinen Weg durch den Park nimmt , schreckt uns
auf aus unserem Träumen und macht uns die
Nähe der Wirklichkeit , aber auch die Rastlosig¬
keit unserer Zeit bewußt.

Durch schöne Banmgruppcn hindurch findet
unser Blick den Weg zum Schloß . Verschlossen
sind die Läden an den vielen Fenstern , kein
Tor tut sich auf unter der doppelläufigen , im
Bogen geschwungenen Freitreppe , deren Auf¬
gang von Figurengruppen geziert ist. Der
Brunnen auf der Rückseite plätschert melancho¬
lisch. und bas Antlitz des Leiblakeien, dessen

Kleine Rundschau .
— Durlach, 8. Nov . (80. Geburtstag .) Heute« Frau Wilhelmine Schreiber ihren

eburtstag . Sie erfreut sich noch außer¬
gewöhnlicher geistiger und körperlicher Frische
und Gesundheit-

pp . Palmbach, 3. Nov . (Kircheujubiläum. ) Bis
zum Jahre 1006 stand in Palmbach das kleine
Walöenscrkirchlein, das bet Gründung der Ko¬
lonie vor 200 Jahren errichtet worden war .
Dann errichtete die Gemeinde den schmucken
Kirchen -Neubau , besten 2 5 j tt h r i g e s i§ e-
stehen sie am Alleryeiligensonntag festlich be¬
ging . Im geschmückten Gotteshaus versammelte
sich eine zahlreiche Festgemctndc. Außer dem
Festprediger , Pfarrer H e r m a n n-Spielberg ,
sprach auch der um den Bau der Kirche hoch ver¬
diente ehemalige Seelsorger Meerwetn .
Kirchenrat Walter übervrachtc die Glück¬
wünsche der Gemeinden des Kirchenbezirks.
Ein Wermutstrvpfen in den Freubcnkelch war
die Nachricht , daß der allbeliebte Ortsgeistliche,
Pfarrer Mack , die hiesige Gemeinde in Kürze
verlassen und nach L i n k e n h e i m übersiedeln
wird.

) ( Ettlingen , 3. Nov . ( Waldfrevel bei Nacht .)
In später Abendstunde wurden beim Hedwigs¬
hof Leute betroffen , die sich im Walde e ' '>en
Ster „Leseholz" zum Wegführen aufgcladen
hatten. Außerdem fand man ein im Hedwigs -
hos fehlendes Huhn im Besitze der Gesellschaft ,
die begreiflicherweise ihre „Arbeit" in den Spät¬
abend verlegt hatte.

(—) Ettlingen . 3. Nov . ( Nascher Tod. ) Der
Fuhrunternehmer Karl B r i s a ch war am
Sonntag abend ausgegangen und nächtete dann
in einer Scheune. Am anderen Morgen wurde
er im Zustande tiefer Bewußtlosigkeit aufqe-
funden . Nach Hause verbracht , starb er , ohne
daß das Bewußtsein wieöergekehrt war . Der
Verstorbene war ein tüchtiger Fuhrunter¬
nehmer.

X Graben , 2 . Nov . (Holzhauernot .) Durch
die mangelnde Nachfrage, insbesondere nach
Forlennutzholz müssen erstmalig in diesem
Jahre die Holzhauerarbeiten kon¬
tingentiert werden. Für den seitherigen

Büste die Brunnensäule ziert , scheint nachdenk¬
lich auf bas Schloß gerichtet. Verklungen sind
die Töne der Musik, die hier einst zum Tanze
aufspielte , nur im Geiste vermögen wir den
Garten und die Räume des Schlosses zu be¬
leben mit den lebensfrohen Männern und
Frauen , die sich hier bei ihrer Markgräfiu an
Sommertagen einfanden , Erbaut wurde das
Schlößchen zu Anfang des 18. Jahrhunderts
von der Witwe des Markgrafen Ludwig Wil¬
helm von Baden -Baden , der bekannt ist unter
dem Namen „Türkenlouis ."

Es mag wenig Barockschlösser geben, die so
gut erhalten sind wie die Favorite bei Rastatt.
Freilich, an Großartigkeit und Ausdehnung
vermögen die Räume mit denen der Schlösser
zu Bruchsal und Würzburg nicht zu wetteifern .
Der Reiz dieses Schlosses liegt in der Intimi¬
tät. der Auserlescnheit des Geschmackes , mit
der auch die Einzelheiten gestaltet wurden . Wie
ließ es sich wohl an Sommerabendcn gut Feste
feiern in den kühlen Sälen oder an .No'-bst-
obenden gemütlich plaudern an den lauschigen
Kaminen aus Delfter Porzellan . Die Räume
des Schlosses verlieren bei aller barocken Ge¬
staltung nicht den Reiz des Persönlichen , und
jeder Schmuck ist erlesen und am richtigen Platz.

Von Gras überwuchert sind heute die Wan¬
delhallen . die sich gen Westen hin erstrecken und
mit einem Pavillon abschließen .

Hinten aber, im „Wäldchen " der Favorite ,
steht unter Bäumen , in schlichtem Gewand , die
Einsiedelei der Markgräsin . Ein krasser Gegen¬
satz zur Pracht des Schlosses, diese schlichten
Räume , so ganz geschaffen , den Sinn von allem'
Irdischen ab und dem Gedenken an die Nichtig¬
keit dieses Lebens zuzukehren.

So verlassen wir diese Stätte , die mehr als
ein Kulturdokument, die ein sprechend Sinnbild
vergangener Zeiten — und schreiten weiter
durch den sonnigen Herbstmorgen. Eine Stunde
stiller Besinnlichkeit tut uns heute not in un¬
serer raschlebigen Zeit . Wer sich danach sehnt ,
der kehre ein in Schloß und Garten der Mark¬
gräfin Auguste Sybille . pp .

Stamm der Holzarbeiter , die jahrzehntelang
diese Arbeite » ausgeführt haben, bedeutet diese
Einschränkung einen großen Verdienstaussall .

- Malschs 3 . Nov - (Tödlich verlaufen «-» Un¬
fall.) Der 56 Jahre alte Schreiner Karl Lang
von hier starb im Karlsruher Krankenhause an
den schweren Ilnterleibsvcrletzunaen . die er sich
dadurch zugezogen hatte, daß ein Rollwagen
über ihn hinweggegangen war .

— Pfullendors , 3. Nov . (Lebensgefährlich
verunglückt. ) Der 20jährige Hermann Keller
war mit Stammholzablaben beschäftigt , dabei
kam ein Stamm ins Rutschen und ging üher
den Mann hinweg . Mit schweren Verletzungen
wurde er nach dem Krankenhause gebracht , wo
er in sehr bedenklichem Zustande barnieder-
liegt .

: : Schöumünzach, 3. Nov . (Vermißt .) Der
in Schwarzenberg wohnhafte Schulbauer und
Gcmeinderat Frei ging am Freitag abend mit
seinem beleuchteten Ochsenfuhrwerk hier vom
Gasthvf „Zum Schiff" weg . Das Fuhrwerk
kam allein zu Hause an . während Frei seither
vermißt wird - Wahrscheinlich ist er in die
gerade um diese Zeit hochgehende Murg geraten
und ertrunken- Trotz eifrigen Suchens konnte
der Vermißte noch nicht gefunden werden.

Heidelberg , 3 Nov . (Todesfall . ) Im
Alter von nahezu 80 Jahren starb hier die ehe¬
malige kaiserliche Hofschauspielerin Cläre Hra -
bowska . gen . Sonja , an einem Sck> e-- -

bld . Kehl, 2 . Nov . ( Grünbnng eines Rinder -
kontrollvereins ) . In einer Vorbesprechung
der amtlichen Stellen und landwirtschaftlichen
Organisationcn , die hier stattfand, wurde be¬
schlossen. die Gründung eines Rinderkontrvll -
vereins im Laufe des November oder Dezember
cndgültia vorzunchmen . sobald die dazu be¬
nötigte Anzahl von angeschlossenen Tieren fest-
gestellt ist .

: :Fnrtwangen , 2 . Nov . (Veränderungen im
Hotelgewerbe . ) Der Inhaber des bekannten
Hotels zum „Ochsen "

, Alfred Gricshabcr , ist
nach Köln übergcsiedelt, wo er das Hotel ,Ko -
mödienhof" übernimmt . Das hiesig Hotel zum
„Ochsen "

, das seit 150 Jahren Familienbesitz ist ,
wird von der Schwester des scheidenden In¬
habers , Frau Kremling , geführt. Herr Gries -
habcr war seit längerem Vorsitzender des Ver¬
eins Schwarzwälder Gasthofbcsitzer .

'Oie fünf Letzten von Breiten.
Ein aussterbender Verein .

Die fünf letzten von Brette » sind ^usuulw
4SI Jahre alt . Man sieht also , daß diese ke
jungen Leute mehr sein können. Es st »» *
letzten fünf Altveteranen von Bretten , iijf “
leben und auch als die fünf Letzten vomL >e
ranenverein ihre kameradschaftlichen «
ziehungen zu einander aufrecht erhalten . J ' , ,
einst so starke Verein ist mit seiner Mitglow .
zahl auf diesen kleinen Rest zusammengei«»»
zen und wenn einst der Letzte von «bnen i .
großen Armee hinübcrgegangen sein wird , w
auch das Tvdesstündlein für den Verein ge>» „
gen haben. Doch setzt hat das noch
die Sorge um die Erhaltung und gute Füvr
des Vereins hat sie wohl bewogen , die Vcrei
gcschäfte durch den jüngsten der Mitglieder
sorgen zu lassen . Dieser wird zur naav - -
Weihnachtszeit aber auch schon 80 Jahre alt -
ist der am 26 . Dezember 1851 zu Stuttgart «
borene Wcrkführer Karl Betz . Der « e .
dieser letzten fünf , der Kürschuermeister «
pold Jung , konnte schon am 18 . Januar
sein 90 . Wiegenfest feiern . Er hat somit
feit seinem 30. Lebensjahr die wohl seltene
legenheit gehabt, mit seinem jeweilige »
burtstaq auch die Geburtsstunde des De »t^
Reiches zu begehen, für das er gestritten bat-.
ist auch Veteran von 1866 . Auch der
meister Wilhelm Z o n f i u s steht mit ie «» ^
am 27. Februar d . I . erreichten 86 . Lebens>a
nicht weit zurück und hat ebenfalls beide
züge mitgemacht. Am kommenden 9. Novcm .
haben die alten Kämpfer Gelegenheit , den .
Geburtstag ihres Kameraden Andre
Schall zu feiern , der damit das Durchich »» -«
alter der fünf Letzten erreichen wird . Der 1»» '
im Bunde ist der Zicgeleibesitzer Ehrt » «
Betsche , der am 22 . Dezember 1850
wurde , sich leider aber seiner vollen GeiunE
nicht mehr erfreuen kann .

Der Kriegervcrein von Bretten hat ent t “
lich in ehrender Weise dieser fünf alten » a » .
raden gedacht und wir nehmen gerne Vera »« ^
sung zu dem Wunsche : Mögen sie noch «» » '

,,
als die fünf Letzten von Breiten beisamm
sein können.

Rücksichtslose Autofahrer.
o . Rauenberg , 3 . Nov . Der 23jährige Arb^.

ter Peter Reiß ging mit Freunden abends ^
der Landstraße gen Rotenberg , als er aut
ungeklärte Weise von einem Mannheimer »
an gefahren wurde und der Kotflügel *
ein Bein abschlug . ,t,

= Mannheim , 3 . Nov . Am Montag
tag überholte ein Liefcrkraftwagen aut tj
Frieörichsbrücke einen Handwagcnführer
eine Radfahrerin auf der rechten J-' JLf ,
Hierbei wurde die Radfahrerin von dem
wagen erfaßt und einige Meter weit gesw ' . ^,
Sie erlitt am rechten Arm Verletz » » » ^,
die ihre Verbringung ins Krankenhaus (
wendig machten . Die Schuld trifft den F»»
des Lieferwagens , der falsch überholt hatte -

X Neckarsteinach , 3.' Nov . Auf der LanbsiA .
rannte ' ein Personenauto ans einen entgeh
kommendest Motorradfahrer auf , wobei_ £l
Kraftrad umgerissen und Führer und Bcsia» ^
erheblich verletzt wurden . Der Autofahrer t „
unbekümmert um die Verletzten schle »»
weiter .

Von der Straßenbahntödlich
5 derMannheim , 3 . Nov . Am Montag »ach«"^

tag wurde auf dem Luiscnring bei
Jahre alte Zollsekretär a . D . Jako „ ~ -ne ,
bach beim Uebcrschreiten der Straße von Cl‘ „
Straßenbahnwagen der Linie 2 angefahren
zu Boden geschmettert . Der Verunglück" ^
« inen Schädclbruch davongetragen und »«

gt
<

am gleichen Tage im Städt . Krankenhaus
storben .

Folge von Ltnvorsichiigkeit .
) ( Osscuburg, 3 . Nov . In der ehemals

Kaserne in der Weingärtnerstraße hat
jährige Engelbert © e r g o ne n r a 16
19jährigen Bruder Adolf aus Unvorsrw»^ li
durch einen Schuß so schwer verletzt, daß
Herzogenrath am Dienstag früh seine »
letzungen erlegen ist .

Mutige Rettung einer Lebensmü^
- ! - Achcrn , 3. Nov . Am Sonntag

stürzte sich ein in den zwanziger Jahren >*
des Fräulein , offenbar in der Absicht- ß^ cc'
Leben zu nehmen, in den W a l d s e e be «^^ r»'
achern . Der Zollsekretär Weber von - Zpa

'
der gerade mit seiner Familie auf
ziergaug vorbcikam, entledigte sich seines
tcls , sprang kurz entschlossen der Leben «
nach und rettete sie vom Tode des Ertr>

bld . Kork (bei Kehl) , 3 . Nov .
Schicksal. ) Der 56 Jahre alte Arbeiter r- e»'
O st e r m e i e r , der für die kürzlich
gebrochene Schreinerfirma Kölmel » - .
eine Bürgschaft unterschrieben hatte »NS « 6{f

*
jetzt in Anspruch genommen werden f»» KeA
sich in der Nacht zum Dienstag in sein «-«

^ sei»
nung erhängt . In einigen Tagen
Anwesen zur Einlösung der Bürgschau
versteigert werden . e\t^

= Schriesheim , 8. Nov . (Freitod . ^ el,
Greises . ) Slm Sonntag hat sich * i»
8 2 Jahre alter Sozialre » t » gebt
seiner Wohnung durch Erhängen
genommen. Der Grund zur Tat ist »»

Sprengsioffviebstahl.
Die Täter bereits aesastt .^

( : ) Schriesheim . 3 . Nov . In der
grub« bei Ludwigsthal wurden
Einbruch verschiedene Sprengkörper
Die Täter konnten bereits dinä " ^
werden : sie stammen aus Mannheim
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
Bezirksrat genehmigt

Albverlegung.
. In

Unter gewissen Bedingungen.
gestrigen Sitzung

C i Bezirksrat mit dem
sS 1 ö ö t -

hatte sich der'
ntrag der

Karlsruhe aus Genehmigung der
h .V " guivg der Alb beim Rhein -
Tie ^ au ^ 1200 Meter Länge zu beschäftigen ,
rivift - meinde Knielingen hatte ein Wässe -
dj,

"
g?^ cht aus den Wassern der Alb , das durch

d>eli?
E" Egung des Flußlaufes in Zukunft nicht

tiifii-
" " ^ 6kübt werden kann. Die Stadt Karls -

580fr n,e tßcit sich, eilte neue Möglichkeit zur
" inahme für die Wiesenwässerung zu

Eintn
' ' weshalb die Gemeinde Knielingen

ey« ,/ ^ che erhob und verlangte , baß Karlsruhe
isii - r, wende Maßnahmen ergreifen solle, um
Tgk,-, gen in irgend einer Form wieder die
Ter « " in ahme aus der Alb zu ermöglichen,
lun»

^ Ezirksrat erteilte nach längerer Verhand-
8 und Beratung folgenden Bescheid :

»wP£ r Stabt Karlsruhe wurde gemäß 8? 52
99 Wassergesetz vom 12. April 1913 die

^
^ wigung zur Verlegung der Alb , begin-

$ bei der Honsellstraße auf Gemarkung
^ ^uhe und Knielingen auf 1299 Meter

na^ Maßgabe der vorgelegten Pläne und
iw ^ Eibungen unter nachstehenden Beding --

u n b die
Albbettes sind nach

Rasen zu b e-
und anzusäen . 2. Di « Zufüllung

alten Bettes hat innerhalb' » es
in

Ung^

fo
* rrone des neuen ä

. urgstellung alsbald mit

• " teilt : 1 . Die B ö sch u n g en

. . wmkrone des
° 1en
e

Zeitraumes von fünf Jahren
5 j

Erfolgen . 3. Die Gemeinde Knieltngen
tz^ bt berechtigt , weiterhin aus dem

^ adgxghEn zu wässern . 4. Soweit die
^Einde Knielingen und das Domänenärar

ju ^ cht hatten, aus der verlegten Albstrecke
Hassern und dieses nicht durch Vereinbarung
isiw

^ ^ ^^^tung von Albwasser aus dem Betert -
j ei

" Walzenwehr oder durch ein anderes mit

tyjf
^ Eadtgemeinde Karlsruhe zu treffendes

,^
"^ wen gelöst wird , bleibt die Festsetzung

Er Entsihädigung Vorbehalten."

iik ?" ben Konzessionsgefuchen , über
Bezirksrat zu entscheiden hatte, wurde

des S , n die Genehmigung erteilt : dem Gesuch
uvses Werner , hier, um Erlaubnis zum

öer Schankwirtschaft mit Branntwein -
Prinz Berthvld " , Hardtstr. 123 : des

^ n^ svponer , hier , zum Betrieb der Real -
Luk>,o

^" Eschaft mit Brannkweinschank „zum
to&i » Adlerstr. 9 ; des Leo Kühn , hier,
>vci » i? Etrteb der Schankwirtschaft mit Brannt -

?"k „zum Prinz Ludwig " , Rüppurrer -
i8en -

E w : des Hermann H e l b i n g, hier , zum
Iches. Eö der Gastwirtschaft und Realschankwtrt-
^vioii " Branntweinschank „zum Klapphorn",
?b-irM,tr . u ; des Max Bäuerle , hier, zum
[(W, ® ber Schankwirtschaft mit Branntwein -
Ie9u « o.\'^Ur Dorfschenke" . Turlacherstr . 38 (Ver -
iri "Ä^ bes Eugen Dürr , hier , zum Betrieb
ei. A. ??" kwirtschaft mit Branntwcinschank
l°SUv!? ^ Erzog Friedrich", Veilchenstr. 9 (Ver -

Oskar Speck in Darlanden zum
Hi ber Realgastwirtschaft „z. Schiss"

, dort :
Hr Berta Munkelt , hier , zum Betrieb
Zaß » ^." Gastwirtschaft „zum Adler " . Lamey-
Hr 5,°1 : des Alfred Flüge , hier , zum Betrieb

Ealschankwtrtschaft mit Branntweinschank
^ ri »Nothausbräu " , Erbprinzenstr . 42 : des
Aest

^ i i n g , hier, zum Betriebe der Gastwirt -
mstz . "Aur Sonne " , Kreuzstr. 33 : der Frau
i»v, ^ . ^ Zrschner in Durlach um Erlaubnis
Hiis -?^ dschank alkoholfreier Getränke im Ber¬
ber huschen an der Schillerstraße in Durlach :
1$ ftie6 Je

* Häffele in Teutschneureut zum£Um 0 ber Schankwirtschaft mit Branntwein -
i>tz , »zum Strauß " , dortselbst: des Georg

^ihq^ . E r in Welschneureut zum Betrieb der
sskv^,„wirtschaft Branntweinschank ,^ur
L haft'

» ? ° rtselbst : des Karl Hermann Linder
n i«!eI6 bum Betrieb einer Schankwirt-
Miv>,,P . Nebenzimmer und Saal , der Real -

ß Schaft „zum Hirsch", dortselbst: des Cbr .
Wknu

*
, in Grützingen zum Betrieb der

? b g , ^Wirtschaft „zum Adler " in Grützingen.
«L? » i wurde u . a . das Gesuch des

S^ IfcL , 8 in Karlsruhe um Befristung des
n " iwirtschastsrechts mit Branntwein -

§Nidx.' '" Dause Katserstraße 76, da ein hinrei -
Mch » » rund zur weiteren Befristung nach
N»deü Bezirksrates nicht vorliegt . Es
im. i. . stch hierbei um das Gebäude Ecke Karl-

nnd Kaiserstraße, in dem sich zur Zeitiu um * um 1 " » O »-**

» Hw
^^ nadter und Nationalbank befindet und

"Ei>bt r. Jahren das Gastwtrtsgewerbe aus -
wurde .
ft

2j*»be ^ übrigen Punkten ber Tagesordnung
Gesuch des Güterbestätters Joh .

«/ "sin um Lagerung bis zu 59 999 Liter
^ Ehw,

"
," l dem Anwesen Nebeniusstraße 36,

du . ütiL ' nnd den Gemeinden Staffort u.
ftl 'btunft Eu re nt Nachsicht von der Ber -

„ , ? ur Anschaffung eines weiteren*
, ' « « « . Endlich wurde der Ernennung

erstatters über den Saatenstand im

1. Bezirk Karlsruhe und die Zusammenlegung
der Bezirke 1 und 2 zngestimmt.

Außer den vorerwähnten Verwaltungssachen
hatte sich der Beztrksrat als Berwaliungsgericht
mit sechs Klagen verschiedener Fürjorgever -
bände gegen andere wegen des Ersatzes von
Fürsorgelosten zu beschäftigen . Zwei Klagen
wurden im Sinne der Antragsteller entschieden ,
zwei weitere abgcwtesen, während die übrigen
von der Tagesordnung abgesetzt wurden.

Aus Beruf und Iamtlte.
Bon der Technischen Hochschule . Der Pro¬

fessor an der Technischen Hochschule , Dr . Adolf
K o e n i g , hat ans Einladung vor der Natur¬
philosophischen Fakultätsvereinigung an der
Universität Groningen (Holland) und am
Institut des Hautes Etudes de Belgique in
Brüssel Ende Oktober Vorträge üher elek¬
trotechnische Probleme gehalten .

80 Jahre alt . Eine in weiten Kreisen bekannte
und hochgeschätzte Mitbürgerin , Frau Auguste
Brecht , geh . Roederer hier, Bcrnhardstr. 8,
vollendet heute ibr 89. Lebensjahr . Der Jubi¬
larin . die gleichzeitig ihr 60 jähriges Pflegerin¬
nenjubiläum feiern kann und schon im Kriege
1879/71 als Pflegerin verschiedene Auszeichnun¬
gen erhalten konnte, gratulieren auch wir
bestens.

Keine Tariferhöhung
hei der Karlsruher Straßenbahn .

Sorgsame Sparmaßnahmen - Einschränkungen sotten vermiedenwerden
Wie in den meisten deutschen Städten so ist

auch in Karlsruhe augenblicklich die städtische
Straßenbahn eines der größten Sorgenkinder
der Stadtverwaltung . Die Verschlechterung
der allgemeinen Wirtschaftslage hat sich außer¬
ordentlich stark in der Frequenz dieses Ver¬
kehrsbetriebes ausgewirkt , der vor zwei Jahren
noch einen kleinen Ueberschutz erzielen konnte
und dieses Jahr über den voranschlagsmäßigen
Zuschuß von 141439 Mark noch ein Jahres -
desizit von 769 900 ausweist. Dieser Fehlbetrag
resultiert aus einem Rückgang der Inan¬
spruchnahme , der Straßenbahn , der
sich auf 15 — 20 Prozent stellt . Sowohl der
Barverkehr wie auch der Heftchenverkauf hatten
unter diesem Rückgang zu leiden . Man hofft
allerdings noch, daß dieser Fehlbetrag sich durch
stärkere Inanspruchnahme während der Wintex-
monate ein wenig vermindern wird , hat aber

Oie Karlsruher Hausbesitzer für
Gebührennachlaßbei Mieiausfällen

Eine Eingabe an die Stadtverwaltung .
Die Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt in

den letzten Monaten hat dem Haus , und
Grundbesitzerverein Karlsruhe Ver¬
anlassung gegeben , an den Oberbürgermeister
folgend« Eingabe zu richten :

„Die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse
im Verein mit dem großen lleberangebot
an mittleren und größeren Wohnun¬
gen sowie an Geschäftsräumen haben
in Karlsruhe in den letzten Monaten nicht nur
dazu geführt , daß zahlreiche Wohnungen und
Geschäftsräume nicht mehr vermietet werden
konnten, sondern haben auch' eine allgemeine
wesentliche Senkung der Mieten für Räum«
der genannten Art zur Folg « gehabt. Diese
Ereignisse treffen den Hausbesitz — insbesondere
den Altbausbesitz — in einer Zeit , in der er
durch die über ein Jahrzehnt andauernde
Zwangswirtschaft aller Mittel entblößt ist und
in vielen Fällen für die Umschuldung der Auf¬
wertungshypotheken große finanzielle Opfer
bringen muß. Wir dürfen wohl als bekannt
voraussetzen, daß sehr viele Auswertunosaläubi -
ger (darunter auch die Städtische Sparkasse
hier) sich mit einer Belassung der Aufwertungs¬
hypothek bezw. deren Umwandlung in eine nor¬
male Bertragshypothek nur dann einverstanden
erklärten , wenn diese Umwandlung jetzt schon
vorgenommen wurde . Dies hatte vielfach zur
Folge , daß schon im Jahre 1931 ein erhöhter
Zins zu zahlen war , für den der Hauseigen¬
tümer eine Entschädigung in der Miete nicht
erhält . Unter diesen Umständen hedeutet heute
der Ausfall von Mieten infolge K e e r-
stehens von Räumen oder der Zahlungs¬
unfähigkeit der Mieter für die betroffenen
Hauseigentümer eine ganz große Härte, die ,
wenn sie nicht durch besondere Maßnahmen ge¬
mildert wird , in vielen Fällen zu dem völligen
Ruin der Hauseigentümer führen muß. Aber
auch diejenigen Hauseigentümer , die Häuser
mit vermieteten großen Wohnungen
besitzen, sind heute in einer schwierigen Lage,
da sie dem Drängen ihrer Mieter auf Herab¬
setzung der Miete um 10 und mehr Prozent
Folge geben müssen , wenn sie nicht das Leer-
stehen ihrer Wohnungen riskieren wollen . Der
Umstand, daß die Mieten hierbei unter die gesetz¬
liche Miete sinken , wird von den Mietern völ¬
lig unbeachtet gelassen. Maßnahmen hiergegen

sind bei dem großen Ueberangebot gänzlich aus¬
sichtslos.

Mit großer Sorge verfolgen wir die Entwick¬
lung dieser Verhältnisse . Wir sind davon über¬
zeugt. daß in vielen Fällen eine durchgrei¬
fende Hilfe erforderlich ist , um die in
große Not geratenen Hauseigentümer vor dem
gänzlichen Verlust ihres Eigentums zu bewah¬
ren. Die bis jetzt getroffenen Maßnahmen ,
nämlich der Nachlaß der Gebäudeson¬
dersteuer . sind bei weitem nicht aus¬
reichend . Wir bitten daher, eine Entschei¬
dung des Stadtrats darüber herbetführen zu
wollen , daß im Falle des Leerstehens von Woh¬
nungen und Geschäftsräumen dem Hauseigen¬
tümer auf Antrag nicht nur die auf die leer¬
stehenden Räume entfallende Gebäudefonder-
stcuer . sondern grundsätzlich auch die Ge¬
meinde - und Kreis st euer , das Mas¬
se rgeld und die Tiefbauamtsbetträge
erlassen werben , und baß auch ein« entsprechende
Regelung zugunsten der -Hauseigentümer ge¬
troffen wird , deren Frtedensmiete ( umgerechnet
aus den heutigen Mieten ) infolge eingetretener
Mietsenkung unter 6 Prozent des Steuerwertes
gesunken ist .

"
Durch den Landesverband hat der Verein

einen entsprechenden Antrag wegen des Nach¬
lasses der staatlichen Grundsteuer beim badischen
Finanzministerium stellen lassen .

vorsichtshalber zu verschiedenen Sparmaß¬
nahmen gegriffen . So sieht man jetzt im Stadt¬
bild immer mehx auch bei Linien , die früher
stets „zweispünnig " fuhren, den Einzelwagen in
Betrieb : die Linie 7 fährt jetzt nur noch bis
zum Friedhof und nicht mehr bis zum Lvkal-
bahnhos , ebensd sind in den späten Abendwagen
einige Einschränkungen erfolgt . Zu dem Radi¬
kalmittel der Aufgabe ganzer Linien
wirb Karlsruhe aber nicht greifen , um nicht
noch eine stärkere Abwanderung von der Stra¬
ßenbahn herbeizuführen . Aus demselben Grunde
wird auch von der im Interesse größerer Spar¬
samkeit eigentlich erwünschten Aufhebung von
Haltestellen im Innern der Stadt abgesehen wer¬
den , ebenso wird die Stadt darauf hedacht sein,
keine größeren Entlassungen bei der
Straßenbahn vorzunchmen , da die Entlassenen
ja doch nur der städtischen Fürsorge anheim
fallen würden und so keine finanzielle Ent¬
lastung erzielt würde. Die in der Dietrams -
zeller Notverordnung gegebene Möglichkeit einer
Heraufsetzung der Straßenbahn¬
tarife kommt für Karlsruhe nicht
in Frage . Man wird vielmehr versuchen,
durch kleinere technische Einsparungen und durch
Verbesserung der Verkehrsdichte und Gewin¬
nung neuer Straßenbahngästc das Unternehmen
in seinem jetziioen Umsang über die Notzeit
hinwegzubringen . Erweiterungen des städtischen
Straßcnbahnnctzes , wie sie sich aus einer even¬
tuellen Stillegung der Albtalbahn als wün¬
schenswert ergeben würden , kommen in der
heutigen Zeit natürlich nicht in Frage . Die
Stadt Karlsruhe wird daher auch in der Frage
der künftigen Gestaltung der Alb¬
talbahn , wie wir von unterrichteter Stelle
hören, eine abwartende Stellung etunehmen.
Sie wird selbstverständlich sich verkehrspolitt -
schcn Notwendigkeiten nicht verschließen, wird
aber darauf bedacht sein müssen , daß ihr keine
auf die Dauer untragbaren /finanziellen Be¬
lastungen aus eventuellen Beteiligungen er¬
stehen .

Selbstmordversuch .
In der Oftstadt versuchte sich in der Nacht

zitm Montag ein 49 Jahre alter Mann auf dem
Speicher seines Hauses vermutlich in einem An¬
fall von Schwermut mit einem Rasiermesser den
Hals zu durchfchneiden . Schwerverletzt mußte
der Unglückliche ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

Derkehrsunfälle.
In der Erbprinzeustraße ersolgte am Mon -

tag mittag ein Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Personen¬
auto . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be-

Die Lage -es Handwerks
im Monal Oktober .

Der ReichSverband des deutschen Handwerks
teilt mit :

Die bereits seit langem anhaltenden wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten haben sich für die
große Masse der Handwerksbetriebe im Monat
Oktober erheblich weiter verschärft . Industrie ,
Handel , Landwirtschaft und Hausbesitz hielten
mit der Auftragserteilung in einem Umfange
zurück , der zweifellos häufig über die durch die
Krise geforderte Notwendigkeit hinausgeht .
Aehnlich verhält es sich auch bei der Masse der
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Einzelverbraucher , so daß die Gewerbe , die jetzt
normalerweise ihre Saison haben sollten, nur
über ganz unzureichende Belebungen berichten
können. Dies gilt vor allem für das Herren -
nnd Damenschneidereihandwerk , das
Elektro - Jnstallateurhandwerk , das
Tapezierhandwerk und das Buchbin¬
der - und Buchdrucker Handwerk . Ver¬
hältnismäßig gute Beschäftigung meldet ledig¬
lich das Putzmachertnnenhandwerk .

Der schärfste Druck der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Depression lastet auf dem Bau¬
gewerbe , das fast keine Beschäftigung mehr
aufzuweisen hatte. Auch die Baunebengewerbe ,
die sonst im Oktober mit der Fertigstellung von
Neubauten sowie mit Reparaturarbeiten in grö¬
ßerem Umfange als gewöhnlich gut beschäftigt
sind , liegen ziemlich still . In den ländlichen
Gebieten lagen die Verhältnisse nicht günstiger
als in den Städten . Selbst die Nahrungs -
mittelhanömerke bekommen immer schär¬
fer die Auswirkungen der Wirtschaftskrise zu
fühlen , da immer größere Kreise der Bevölke¬
rung sich in ihrer Lebeiishaltung einschränken
müssen . Eine besondere Belastung der Be¬
triebe tritt noch durch die Hilfsaktionen « in ,
durch die die bedürftigen Vevölkerungskreise
mit verbilligten Lebensmitteln versorgt werden.

Die Entwicklung des ArbeitSMarktes
für Handwerksgesellen war sehr ungünstig . In
fast allen Handwerksberusen mußten Gesellen
entlassen werden : in zahlreichen Fällen konn-
ten nicht einmal die Lehrlinge mehr bcschiftigt
werden.

Bad Liebenzell
Pension Villa w. Zell

Wilhelmstr . 190. gesrenüb . d . Kuranlaeen . Tel . 52 .
Nähe d . Biider . fl. Wasser . Gute Verpil .. auf Wunsch
Diät . u . vetr. Küche . Rohkost . Pen «, v . Mk 4 .50 an.

^ ««iriHendurch das Fachinger zentraiDuro. Berlin isi Ul 8, uiuhehnstr. 55. • Ernaio. ln mine. aiwa$serhdig., ApotiL , Drog . usw. sowie ln Karlsruhe bei Balun ft Basaler , Zirkel 30, TeL 255

All mit fltouen honten.
Durch r .nlache » ffitnreben tm» .Laurata"

erdalten fif ’hrt ituflenbfurbe und grlsch
wieder Bestes Vaarvilegeminei , uch aeaenSchuvvr, , und daarauslall n- rauUer , « »-
Ichädlich «8ib> keine älecten und M 'bkarbcn.
»Lanrala wurde nur der Goldenen MedaillecuSaezcichuer I. rainalklalche Jt « - Porto
5£tra ' ’S. dcgelien durch r' auiara.Pcrsand-
Devon . Badcnia-Droarrte. Kaiierflrak, . 245,Walz , ilollullr . 17 , sowie Friseur« . « ub. Lammstrabe IS.
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schädigt. Die Schult, trifft , soweit bis jetzt fest¬
gestellt werben konnte , den Wahrer des Last¬
wagens . — Am Montag abend verschuldete ein
Radfahrer am Mühlburgertor einen Zu¬
sammenstoß mit einer Radfahrerin . Beide
kamen zu Fall und zogen sich dabei leichte Ver¬
letzungen zu .

Diebstähle .
Der Ehefrau eines Buchdruckers wurde am

Montag abend auf dem Mctzplatz ihre Hand¬
tasche mit Inhalt , die sie am Arm hängen
hatte, von unbekanntem Täter vermutlich ab-
geschnrttcn und entwendet. — Ein Fahrraddicb -
stahl wurde der Polizei angczeigt, drei Fahr¬
räder wurden als Fundgut abgeliefert. — Ein
Vater machte die Anzeige Satz ihm sein 15 Fahre
alter Sohn mittels Nachschlüssels den Schreib-
tisch geöffnet habe und nach Entwendung von
146 Mark flüchtig gegangen sei . — Außerdem
gelangte eine ganze Reihe von kleineren Dieb¬
stählen zur Anzeige .

Denkt an die Not
aus dem Lande !

Wird heutzutage von Not gesprochen, ^denkt
man unwillkürlich nur an die Not der Stadt¬
leute, an das viele Armselige, das sich hinter
hohen Häusermauern enger Stadtviertel vor
unfern Augen verbirgt . Dian vergißt darüber
zu leicht, daß es auch eine Not auf dem Lande
gibt, die wohl nicht so augenscheinlich zu Tage
tritt , weil sie weniger dem Mangel an dem täg¬
lichen Brot entspringt. Noch ist niemand auf
dem Dorfe verhungert , noch finden sich gerade
dort überall mitleidige Seelen , die den Armen
des Dorfes und den alten Leuten mit Speis
und Trank zu Hilfe kommen . Aber einer Not
auf dem Lande müßte nun im Zeichen der W ' n-
ter -Nothilfe gedacht werden. Das ist di« Klei -
der-Not. Eine Kleidersammlnng auf dem Dorf«
wird bekanntlich nie viel ergeben können. Dort
wird ja jedes Kleidungsstück sozusagen bis zum
letzten Faden ausgetragen , also vielmehr ver¬
braucht als in der Stadt , wo man auch heutzu¬
tage noch viel auf ein gut Gekleidetsein Wert
legt. .

Schauen wir einmal recht ut untere Dörfer
hinein. Ta sind viele alte Leute , die nichts mehr
verdienen können und besonders viele arme
Kinder, mancherorts auch viele Erwerbslose,
denen man mit warmen Wuitersachcn zu helfen
vermöchte und die dafür besonders dankbar
wären , ohne daß es den Familien in den Städten
mehr ausmachen würde, als einmal gründlich
ihre Kleiderschränke nachzusehen und das an
AuSgetragenem und Ucberzähligem herauszu¬
nehmen, was am Ende doch noch die Motten
fressen. Da also ist der Punkt , wo der Städter
mit seiner Hilfe für das Land einsehen kann.
Wer davon weiß , wie unsere badische Landbe¬
völkerung vom Erträgnis ihrer gewiß nicht
allzu gesegneten Landwirtschaft an Obst , Gemüse
und Kartoffeln für Notleidende in den Städten
alles zu den Sammelstcllen der Wiuternothilfe
brachte , der weiß , daß hieraus für unsere Städter
auch eine Dankesvflicht gegenüber armen Dorf¬
bewohnern erwachsen ist. Sorgen wir daher
durch Kleidersammlungen nicht nur für die
Armen der Städte . sonder » auch für die Armen
der Dörfer , daß man auch dort wieder zu
warmen Kleidern kommt und so aus diese Weise
von der Stadt her gegen den hereinbrechenden
Winter Hilfe geleistet wird.

Städter , spendet bitte also aus Dankbarkeit
für die von den Dörfern gesammelten Statura¬
lien warme Kleider soviel ihr könnt , auch wenn
sie schon getragen sind. Die Armen aus dem
Lande werben dafür dankbar sein.

Werbeavend -es Verlehrsvereins
Als Abschluß der diesjährigen .Karlsruher

Herbsttage" , die wiederum Zeugnis davon ab¬
legten, wie willensstark die uneigennützige
Arbeit des Berkehrsvereins im Dienste der
Landeshauptstadt und seiner Bevölkerung ist ,
veranstaltet der Berkehrsverein am Dienstag ,
den 17. November, abends 8 Uhr, in den
Schrempp-Gaststätten Colosseum . Saal 3 (Wald¬
straße 16/18 ) , einen öffentlichen Werbeabend.
Es soll dabei in breitester Oeffentlichkeit für
die selbstlosen , Verkehrs - und wirtschastspoli-
tischen Ziele des Vereins geworben und dem
Karlsruher Publikum Gelegenheit gegeben
werden, sich zu der Arbeit des Vereins zu
äußern und zweckmäßige Anregungen für seine
weitere Tätigkeit zu geben . Der Abend bringt
einen Lichtbildervortrag des Stadt -
inspektors Adolf Supper (mit über 166 neuen
ausgezeichneten Bildern aus Karlsruhe und
seiner schönen Umgebung) , musikalische Dar¬
bietungen des Cornett - Quartetts des
Musikvereins Harmonie , Gesangsvvr-
träge der Opernsängerin Frl . Erna S e c d o r s
(Sopran ) mit Klavierbegleitung durch Frau
Emma Lorenz und als einen Höhevunkt
Vorträge des beliebten Mitglieds unseres Lan -
destheaters , Staatsschauspielers Paul Mül¬
ler . Im Laufe des Abends wiro noch eine
Auszeichnung der Mitglieder des Vereins vor-

Der Selektiousschalter .
Die bisher überall vorhandene getienrnc Einstellung

des Wellenbereiches und der Antcnnenkuvvlung ist bei
den neuen Gleichstrom-Netzempfängern der Nora-Ra-
dtv G - m . b . H -, Berlin-Eharlottenburg. in einem
Griff, dem Selektiousschalter . znfammcngefaßt worden ,
wodurch die Bedienung außerordentlich vcrcinsacht wird .
Di« 3-Röhren - Netzempsäng«r sür Gleichstrom, Form
6 80 und Form 6 801 , besitze» eine wohl immer ge¬
nügende Reichiveite und eignen stch nicht nur aus die¬
sem Grunde zum einwondsreie » Fernempfang : die Ge-
räte enthalten einen eingebauten Sperrkreis, der
einen etwa störenden Orts » oder Fernlender ausschaltet
und einen abftimmlcharscn Europa-Empfang gestattet .
Die 2-Röhren -Nctzcm »fäng« r Horm 8 20 und Form
6 30 L stnd Orts . be»w . BezirkScinpfängcr . die ebenso,
wie di« bereits gewannten Geräte , eine hervorragend «
Klangwirkung haben . Bei allen Empfängern werden
die neuen , indirekt gehcizlen Gleichstromröhrcn ver¬
wendet und treten störende Nctzgeräusche auch bei
pulsierendem Gleichstrom nicht auf . Alle Geräte sind
selbstverständlich zur « leklr,scheu Schallplattenwicder -
gabc geeignet. Ein eingebauter Lichinetz -Antennen -
Kondensator , die Möglichkeit, die Endröhre durch eine
Schutzgitterröhre zu ersetzen , ferner die Ikmsck il'-ir -
keit für 110 bis 250 Bolt Nctzspannuna nsw macken
die Geräte universell verwendbar und HL: ,/ , ihnen
schon im voraus einen großen Freundeskreis.
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Aus dem Schwarzwaldverein.
„Bon den Schwarzwal d-B orbergen

über die Hardt in die R h e i n wal¬
dun g e n" mar das Thema des letzten Vereins¬
abends, welches Werner Saegert , einer
der besten Kenner unserer engeren Heimat, mit
seltenschönen Lichtbildern vor Augen führte.
Einleitend kamen wohlbekannte Aufnahmen
der nächsten Schwarzwalbberge. stille Täler und
sonnige Höhen , das idyllische Moosalbial und
das mittelalterliche Ettlingen auf die Leinwand
Durch die Rhcinebene gelangte mau in die noch
urwüchsigen Rheinwaldungeu . Eine an Beob¬
achtungen reiche Schilderung, in poetischer Form,
ließ sehr eindrucksvoll die Wildheit der Altwas¬
ser und Moore , der Heide - und Flußlaudschaft
erstehen . Biele Einzelbilder der Fauna und
Flora , des Hörnles - und Pfeifergrunbes , wur¬
den mit größter Sorgfalt von dem leidenschaft¬
lichen Naturfreunde auf die Platten gebannt.
Auch bereits der Vergangenheit zugehörige
Aufnahmen weckten die Teilnahme, Alt -Rappen-
wört und Kastenwört, die Pfeifersbrücke und
Daxlander Altrheingewässer waren Winkel
malerischer Vergessenheit . Prächtige Herbst - u.
Winterbilder lieferte ihm der teils noch sehr
wilde Wald.

Für Sacgerts warmherzige Ausführungen
dankte der 2. Vorsitzende , Studienrat Linz , dem
naturverbundenen Altrheinkenner : vielen mag
der Abend gezeigt haben wie ein beflissener
Schönheitssucher auch in der Nähe der Groß¬
stadt manch Unerkanntes entdecken kann . Der
Firma Hügel ist für die Projektion der auser¬
lesenen Lichtbilder noch besonders zu danken .

Bunter Abend in Durlach .
Am 29. Oktober vereinte ein Familienabend

die Mitglieder mit der Turlacher Ortsgruppe
im „Roten Löwen " der Markgrafenstadt. Zahl¬
reich waren die Karlsruher hinausgefahren
und ebenso stark war die Sektion Durlach zu
dem Bunten Abend erschienen . Nach herzlicher
Begrüßung durch Prof . Dr . Göhringer , eröff -
nete dieser zunächst den ernsteren Teil mit einem
kurzen Vortrag über die geologischen Verhält¬
nisse Durlachs und seiner Umgebung. Den
Hauptteil des Unterhaltnngsabends bestritt die
Karlsruher Tanzschule Cilla Herrmann -O . E.
Schund mit vorwiegend jugendlichen Tanzsmu-
lerinnen . Ein Kindertanz „Glückspilze " erösf-
nete durch Doris Hugo und Waltraude Graf
sehr belustigend den Reigen. „Si'bärenklänge' .
ein Spitzentanz, wurden von Lona Ltndner,
Christa Friedrich. Ilse Pfenninger . Iris
Schwarz und Helga Huber sehr graziös durch-
geführt. Viel AuNang fand auch die „Bieder-
meierin" Marga Burghäuscr . Darauf begrüßte
H>err Architekt Bull alle Erschienenen als Vor¬
sitzender der Dnrlacher Ortsgruppe . E ' uen be¬
sonderen Genuß bot Frau Martha Fdier . die
sympathische Sopranistin , mit der voikhanen
Agathen-Arie aus Webers „Freischütz ". Hn -
morige erzählende Gedichte in Karlsruher
Mundart des Ehrenmiialieds Fritz RömbUb
(Romeo) ergötzten die Hörer . Weiteren tän¬
zerischen und gesanglichen Darbietungen folgte

' als Abschluß eine kleine Revue aller Tanz¬
schülerinnen . Ein " kurzes Schlußwort Prm .
Göbringers , das die Hauptziele des Schwarz-
waldvereius klar herausstellte. beschloß den Dur¬
lacher Abend , der dem Hcimaigedanken wi-' oe-
rum neue Freunde gewonnen hat. F. wf.

genommen werden, die sich in der letzten Zeit
um die Werbung neuer Mitglieder des Ver¬
eins besonders verdient gemacht haben . Es
stehen hierfür eine Reihe schöner Preise (Ra¬
dierungen, Bücher und Bilder ) zur Verfügung,
jedermann kann an dieser Veranstaltung , und,
wenn er Mitglieder wirbt , an der Preisver¬
teilung teilnehmen . Eintrittsgeld wird nicht
erhoben . _Mozart-Feier

der K a n t - O b e r r c a l s chu le .
In einer Zeit , die jedem nur Sorgen und

Kummer bringt , ist es nötiger wie je, sich in
das Reich der Kunst zu versenken und sich dort
von des Alltags Mühen zu erholen, das war
der Grundgedanke der in der Turnhalle der
Kant - Oberrealschule stattgefundenen Mozart -
Feier , den auch Direktor Eichelberger in
einer kurzen Begrüßungsansprache betonte. Es
darf an dieser Stelle nicht vergessen werden, die
Berdienste Musiklehrers Bier zu würdigen,
denn nur sein« unermüdliche Vorarbeit ermög¬
lichte den gelungenen Abend , bei dem nur Mo¬
zart selbst zu Worte kam. Das Schülerorchester
wie der Chor zeigten für Schüler beachtliche
Leistungen , unter seiner festen Hand konnte
alles den starken Beifall der dankbaren Zuhörer
Hervorrufen. Den Eingang bildete die 36 . Sym¬
phonie . von der besonders das liebliche Me-
nuetto gefiel . Das ,Zlve verum"

, aus der
,Lauberflöte " der Priesterchor, die Sarastro -
Arie ,Hn diesen hell 'gen Hallen" (gesungen von
den Schülern Michel , Stutz und Bogt O II ) , ein
Konzert für Klarinette (Gaßmann OII ) und
Klavier (Krebs UI ) folgten: man muß hier die
ausgezeichneten Leistungen deö jungen Klari¬
nettisten erwähnen . Eine gelungene Angelegen¬
heit waren verschieden vertonte Gedichte, die
die Chöre der Quarta und Quinta und Quarta
allein vortragen durften , was ihnen wie auch
ihren anwesenden Eltern und den anderen Zu¬
hörern bestimmt viel Freude gemacht hat . Da¬
zwischen sang Linder (UI ) in Begleitung sei¬
nes .Klassenkameraden Krebs „Das Beilcl>en"
von Goethe, und Mozarts letzte Komposition ,
der Chor prüder , reicht die Hand znm Bunde"
bildete den Abschluß des netten Abends.

In seiner Ansprache gab Oberprimaner
Grämlich eine Darstellung von Mozarts Be¬
deutung in der Musik - und , noch mehr, in der
Kulturwelt . In der Kontroverse »gottbegna¬
detes Musikgenie und sorgenbelastetcs Leben " ,
von denen schicksalsgemäß das Eine das Andere
bedungen hat, kristallisierte er sein verhältnis¬
mäßig kurzes Leben heraus . Bor Schluß er¬
griff der Vorsitzende des Elternbeirates das
Wort , um den Lehrern wie auch den Schüler»
den stolzen Dank der Eltern auszudrücken.

—ch.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
2. Sinfoniekonzert des Bad . Landestheater -

Orchesters.

den S" . Ter Film führt in die Tage der spanisch ,
mextkanischen Oberherrschaft in Kalifornien mit ihren
Rcvolutwnswirren. dem Kamps einer neuen Zeit gegen
spanische Grandezza . Spanische Tons und Caballeros,
an altem Adel den Fürstengcschlechtern der alten Hei-
mal gleich , regieren und beherrschen das Land . Aus
diesem Boden geschichtlichen Geschehens und im Rah¬
men einer unvergleichlichen landschaftlichen Schönheit
rollen sich die abenteuerlichen Schicksal « der Haupt¬
personen ad . Marn Aktor gibt der Ciestalt der Rosiia
mit Charme und vollendetem Liebreiz Ausdruck und
Beseelung . Ihr Partner . Gilbert Roland, in der Rolle
des männlichen und edlen , vor keiner Gefahr zurttck -
schreckenden Liebhabers Juan de Eastillo . verleiht der
Handlung Schwung und Leben. Ein" Film, in dem stch
die Welt romantischer Abenteuer , die wundervoll «
Schönheit der kalifornischen Landschaft in seltener Ein¬
dringlichkeit erschließt.

Im .Pa -Li". Palast-Lichtspiele. Herrenftratzc 1t . laust
ab beute der hochinteressante Film »Der Raub der
Mona Lisa " . T«r Film behandelt den sensatio¬
nellen Bilddiebstahl am 22. August UM im Louvre .
Bekanntlich ist damals ein Meisterwerk italienischer
Rcnalsfancekunst . Leonardo da BtneiS . Porträt der
Gioconba , auch »Mona Lisa" genannt, spurlos ver¬
schwunden. Zwei volle Jahre ginaen darüber hinweg ,
als am 12 . November 1013 di« Weltpresse mit der
Schlagzeile erschien : »Die Mona Lisa wieder gefunden " .
Daß dieses elgenartia « Ereignis, ein Kriminalfall
größten Ausmaßes, einen giän-enben Stofs für einen
Tonfilm bildet , ist klar , zumal Gsza von Bolvaro.
dem wir schon viele icköne Filme verdanken , cs meistcr-
hast verstand , diesem interestanten Hintergrund die
richtige Form zu « oben, Abgesehen von den herrlichen
Aufnahmen deS Louvre und von Florenz, verdient die
Auswahl der Darsteller besonders hervorgehobc» »n
werden : Will« Forst als Peruggia. Trude Molo
mit ihrer frappanten Aehnlichkeit mit dem Bildnis ,
Gustav GründgeuS und verlchicdenc andere namhafte
Künstler . Tic Mnstk schrieb der bekannte Liedcr-
komvonift Robert Stolz.

Deranflaliungen.
Die Nrmen -Sport -Bereinisiung Karlsruhe -

Durlach
veranstaltet am Samstag , den 7. November,,
nachmittags 314 Uhr, auf dem Berka-Sport¬
platz , Vorholzstraße. ein Fußball -Auswahlspiel
Karlsruher Firmenmannschaften, zuaunsten der
W i n t e r n o t h i l f e. Im Hinblick auf den
Ernst der Zeit ist diese Veranstaltung zu be¬
grüßen-

Die Freiwillige Sanitätskolouuc Karlsruhe beginnt
heute. Mittwoch , den -4. Nov . dS . IS ., abends 8 Uhr.
in der -Ttcfantenstraße 74 einen neuen AuSblldungS -
kurs sür erste . Hilfeleistung bei Unglücksfällen . Der
Unterricht erfolgt durch Acrzte und ist kostenfrei. An¬
meldungen ivcrdeu am ersten UebungSabend entgegen-
gcnommen . Das Mindestalter für Teilnehmer ist
18 Jahre .

Gewerkschaftsbund der Angestellten . In einer Mit¬
gliederversammlung des GewerkschastsbundeS der An¬
gestellten (G .D .A . ) , Ortsgruppe Karlsruhe, spricht am
heutigen Mittwoch . den ' 4. November , Gaugcschäfts-
iührer Kempf-Mannheim über »Der Freiheit eine

Gasse ". Die Leranstaltung wird im großen <*„,
»Palmengarten" , verrcnstraße 34 a . durchgcsuhrt. •
schließend wird BczirksgeschästSsührer Maubach
die Tariflage und die Verhandlungen mit den
ruber Arbeitgeberverbänden berichten. ^

Herbst - Kunst - Auktion . Dsorgen . Donnerstag' ^
5 . November 1931 , nachmittags >43 Uhr, beN»»>
drei Tage dauernde große Herbst - Kunst * ",
tion in der Galerie Moos , Kalserstraß « l«7-

Gtandesbuä » « Auszüge.
Todesfälle und BrerdlgnngSzciteu . 2. Nov . : .rf

Ste '
. nbrunn . alt 40 Jahre . Ehefrau von t

Stci'nbruiin. Maler . Beerdigung am 4 . Nov , is “ „
Christiane Winkler , alt 84 Jahre . Witwe ®

Christ. Winkler , Installateur . Beerdigung a» . "' aiw-
12 Uhr . Brunhilde, alt 10 Tage. Vater Friedrich •»
mermann . Arbeiter . Beerdigung am 4.
14 Uhr . Friederike Stavpert , alt 30 3a6 te ' .
frau von Anton Stavvert , Tüncher . (Hagenbaw-i ^
8. No« . : August K um « , Privatmann . Witwer ,

Wetternachrickiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruv^

Unter dem Einslnsse des kontinentalen ^
öruckgebietes hat das heitere und trockene ^
ter bei uns angehalten. In Niederungen .
ten stellenweise leichte Nebel aus : mit {
nähme des Hochschwarzwaldes harte es wv
allenthalben Nachtfrost . — Das noröweitcur ^
patsche Tiefdruckgebiet arbeitet sich allmao> ^
gegen das Festland vor, dabei haben wir
Bewölkungszunahme, aber noch vorwiea
trockenes Wetter zu erwarten . . Die Tewvc
turen werden am Tage etwas stärker an !tc > .

Wetteraussichten für Mittwoch, 4. NoveE ^
Leichte Nachtfröste mit örtlichen Frühnebeln
Niederungen , am Tage wärmer und noÄ
wiegend trocken Zunehmende Bewölkung
ailifrischendcn südlichen Winden.

Wetterdienst des frankfurter Universitas
Instituts für Meteorologie und GeoPhM" '

^
Aussichten sür Donnerstag : Lebhaf" k

Wetter mit Niedcrschlaasneigung zu erwar
Badische Meldungen .
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^•Ifttlll m 77 .8 7 | 8j 5 SW i leicht ' wlkls ,
vimnlH I2f772 0 1 9 ! - 1 still Ivlkid :
Irin 2137,2 2 3j 91 0 SO ' leicht Nebel |
It. lmln 780 — 2 Ol 2 O 1 leicht wir « ;
Sttuwv 4 -0 772 8 6 ; 11 5 SW ! leicht ivlklS .
FtMb’ro 149 ' 644 7 S! 9 . 3 SW ichwchheuer !

• I Luftdruck örtlich .
Rhcin -Wasserstände . morgens 6 Uhkl

WaldShut , 3 . Nov . : 232 cm : 2 . Nov . . 23» cm .
Basel , 8. Nov . : 41 cm : 2 . Nov . : 49 cm .
Schustcrinsel , 3. Nov . : 97 cm : 2 Nov . : 106 cm . ^
Rheinwcilcr , 3. Nov . : — 138 cm : 2 Nov . : — l*1
Kehl, 3 . Nov . : 251 cm : 2 . Nov . : 263 cm .
Marau , 3 . Nov . : 422 cm : 2 . Nov : 442 cm , vr>>>

12 Uhr : 430 cm , abends 6 Ubr : 432 cm .
Mannheim, 8 . Nov . : 826 cm : 2 . Nov . ' 852 ent .
Canb, 8 . Nov . : 286 cm ; 2. Nov . : 227 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Grammophon. „Die Stimme seines Herrn " t

auch unter den jetzt erschienenen Neuaufnahme « ^ ^
Terie „Braun " - Etikctt eine relchhaltiae Sckallm"« ^
auSwabl in hervorragend guten Orchcstervlattev
Gesangsausnahmen , vor allen Dingen aber die
Tanz- und Tonsilmschlager . Ten Jeitverhältniw« ^

'aepaßt ist auch der billige BerkanfsvrciS fü1 $
Qualitätsvlatte . „Grammovbon " - Schollvlatten .^ o>
einem »Gramola"-Jnstrument gespielt, oder auf * pj
„Polvsar^Llcktro-Musikrnftrument wiedergegeben-
cin Hochgenuß für sedcn Mustkkenner . ^

50 Gram« Wolle für 35 Pfennig. ES «(#'
nahe unglaublich und doch handelt es stch bet
gebot der Firma Burchard um eine wirklich 1
gute Wolle in vielen Farbschattierungen . l>le I -
clnen günstigen Gelegenheitskaus so billig "• ff
gebracht werden kann . Es lohnt stch. stch die 2L »>
Zusehen .

Tagesanzeigev
Mittwoch , den 4. November 1331. „ft

Bad. LanücSth -ater: 20—22 Uhr : 2. Sinfvme-S«A »-
Co losten« : lö’i Uhr : Märchen Vorstellung »Ter v

könig" und »3tn Reiche der Zwerge " .
Bad. Lichtspiele ( KonzerihanS ) : 20 .30 Uhr : T «r ^

Berg.
Palast-Lichtspiele. Der Raub der Mona Lisa . mit
G.D .A. : 20 !4 Uhr (Palmengarten) : Vortrag

geschäftesührer Kemvs-Mannhe.m : »Der
eine Gasse ". »ii®

Gartenbanvrreiu: 20’ i Uhr : Monatsversauunlu»«
Lichrbildervortrqg im Schrein pp , Saal 2- , . ct>;

Karlsruher Haussrancnbund: 1544 Uhr : Tccmil°A ^
musikalischen Darbietungen in der GlaSb®̂

StadigartcnS.
Löwenrachen : Tanz.

Schon die Seltenheit , im Rahmen dieser Ver¬
anstaltungen einer bedeutenden Sangesgrüße
zu begegnen , darf allein dem zweiten Sinfouie -
konzert ( Mittwoch , den 4. November) besondere
Beachtung sichern . Aber bei Dusolina Gian -
nini , der Solistin des Abends, handelt es sich
zugleich um eine internationale Berühmtheit
allerersten Formats : wo noch diese italienisck>-
amerik. Sopranistin konzertierte, huldigte
ihr die Zuhörerschaft mit einem Enthusiasmus
ohnealeichen . Erst vor wenigen Tagen ward
ihr Berliner Auftreten wieder zu einem fabel¬
haften Erfolg . Nächst dieser anerkannten
Sängerin wird in der Bortragssolae auch die
Erstausführung der »Bilder einer Ausstellung"
von Mussorgsky lebhaft interessieren, zumal
das Werk in der Orchestersanüng erklingt, die
Maurice Ravel 1924 aus Anreaunq des rv' si-
schen Dirigenten Knsiewitzki dafür vorgenom-
men hat. Das Gcsamtprogramm, dessen zweite
Hälfte noch die erste Sinfonie ( c-moll ) von
Brahms füllt, untersteht der Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Josef Krips.

Neues vom $ifm.
„Rose des Südens " . Der romantischste Film des

28. Jahrhunderts in den Bad Lichtspiele » im Konzrri -
hous. Tic Amerikaner verstehen sich meisterhait dar¬
auf . historische Zeitläufte auserstehen zu lasten und im
Bilde sestzuhalten. Ein eklatanter Beweis hierfür ist
der ab Donnerstag in öfn Bad Lichtsp clen im Kon-
zerthaus zur Borsührunn -gclangcndc Film der First
National PictureS in Hollywood »Rose des Sü -

— B65onder3 preiswert sind unsere

der - (Intel

Sjj
«

BABY - MANTEL
(wl* Abb . 3) aus
warm. , reinwollen.
Flauschstoffen mit
PlQschbesatz
Steigjg. -.75 Gr.
KINDER -MANTEL
(w • Abb. 1) aus
gut., strapazier Ld
Stof en uni und ge-
mustert m . großem A/n
Roll - PlOschkragen IILm
Steigig. - .75 Gr . 70 V

KINDER -MANTEL
(w » Abbild . 2)
»us i ein wollenen
Olagonalstoffen .
mit Pelzkragen u .lllW
StulpenSteijg. -.75

LODEN- MANTEL
mit Kundgurt und
Kapuze, gute stra¬
pazierfähige Quai ,
beste Verarbeitung A7fi
f.Knaben u Mädch . | l £—
Steigerg. 1.. Gr. 50

KINDER - MANTEL
aus gut. gemust.
Diagonal stoft ., m.
groH .Bireretlekrg.
Steigerg . 1.- Gt. 70

KINDER - MANTEL
flotte Soortform . f.
Knaben u .MSdch
ausla Velour -Dia¬
gonal. mit K’seid .
Sattel Steig . 1.25

Größe b5

Das größte Spezialhaus



Z 5
ft 5

: ^ ^ £ .:

85

« 5

a ^V ^ c* | t
V V
KZ

ZW S » Z g
wQ £ J * w >$ d rr
Ci „ c*« *g 70 ^ E <§ - L
G - L as § 'S a

| el

<?
o w äS

■sisis .

- ftLZZAz
■5i w
LG .2

« ft S
- ft £

X «£
LG

\D U ^ Ä
Q sO* _£ « S 3** -- .2
^ ft* "* 3
ft | j ^

ZZS

S
*

* -8 5
v X 3 ^

x S 5 «

II fg .
ZZN -o -
~ iä c

« Mi .

. sSit

P * : i

E » » CW

a « »
£ w

'S "
So w

hs5 « s
Ä § all
» LK

S
K•X jg ■ w a

S aft o
B **— <3 «*•»

Ä W (̂ H 5

i £ . « |
Ö 8 S~ C ft* C*
v .S

-- 4 .
~ -

O '

ft

L

' UB « Si ® Ä « Su ’
~ « .^ " S! ä4 > oo — CS ^ -
* ' 5 aJo S ^ Ä - Sdü) 2 -
5 £ g « 3 “rS " 3 wS -g 'S 3 £
JZ -5 L - ^ ^ L L - G H « S « «

- a « , « '-> 2 ,- r as' 2 •- s •— .i 5 « 3
' "

. Jo o ^) 5 a 3 cJ 5 4 . S
;

“ 2 « S o .S 'p
’w eg -Sir .^ “*** ^ »_ fE w TT.« « ss ; BB X öS «

«o ô
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Schwacher Devisenmarkt .
Das Pfund fällt auf 3 ZI gegen

3. Nov . ( Funkspruch. ) Tie Tendenz
k>a »

^
^ rbörslichen Verkehr war heute b e -

Im groben und ganzen war das
Herz «" ziemlich still . In Erwartung des zur
weis/ - " Eichung kommenden ReichsbanLaus-
»>ont sich eine gewisse Reserve, doch
wj . L Ulan schon wissen , datz der Ausweis , wie°ererts mitteilten , keine allzu starke An-
t(j zeigen würde , wie es auch dem letch-
var

na, leoocy Wieoer IN rreinc
xtr > weit- Am 15 . November kann ein weite -

der Markguthaben
Uneben werden.

tzg . ,^ rlauf des Ultimo entspricht . Man er-
weitere Tevisenabgaben feststellen zu

toi-» ?■. . € >>ch jedoch wieder in kleinerem Rah-

des Auslandes
sm nvr ,yu lutioen .

taiimV̂ orte heute Krrrse für Farben und VLon-
gx»^ /ie . J .-G. Chemie Basel waren etwas
kunaä ' für Kaliwerte zeigte sich noch Dek-
wen - ^chnng . Dagegen lagen Pfandbriefe
» iefi »

r schwach und im Durchschnitt 0,25—0,75
Jf«» « ^ ie Tendenz erhielt durch die festere
eff^ Wker Börse eine Stütze . Auch das Inter -

deutsche Bonds in Amsterdam belebte
^ »„? "uation. J-crner finden die in Gang kom°

Reparationsdebatten Beachtung.
Und- » . 'S e l L m a r k t hielt sich der Satz unver-
ö«s qn

" af 9— 10 Prozent . Die Grundtendenz
binde rktes ist weiter leicht . Immerhin ver °

die Nombardrück ^ablunaen an die
A ^ bank vorerst eine schnelle Entlastung .

4enEvisenmarkt setzte sich die seit Ta-
« Nar - "pachtete Schwäche weiter fort. Das

^ " Iche Pfund gab gegen Kabel auf

Aeuyork . - Aktienwerte gehal en.
3,71 — 3,7 2 n ach . London : Paris war mit
91 .825 , London : Amsterdam mit 9,25 , London :
Zürich mit 19,10 zu hören. Der Dollar lag in
Paris etwas fester . Man hörte einen Kurs von
25,16.

Im Verlauf bröckelte das Kursniveau etwas
ab. Verstimmend wirkte der erneute Kurssturz
des englischen Pfundes . Auch die geringe Dek-
kungsguotc im Ultimoausweis der Reichsbank
störte . Aus dem Rahmen der Tendenz gingen
Schultheth, die auf Deckungen mehrprozentig
höher lagen . Pfandbriefe lagen dagegen weiter¬
hin unter Druck . Für deutsche Dollarbonds
bestand etwas Interesse .

Am D c vi se m a r kt setzte sich die
Abwärtsbewegung des englischen
Pfundes fort . Das starke Abgleiten des
Kurses , ausgehend von der Rückzahlung eines
Teils des Notenbankkredites und im Zusammen¬
hang mit einer stärkeren Einfuhr nach England
in Erwartung neuer Hochschutzzölle führt nun¬
mehr auch zu einem Abbau der Haussepositionen,
wodurch sich der Druck noch verschärft . Dian
hörte London gegen Kabel 3 .691 - , gegen Paris
91,25, , gegen Amsterdam 9,15 . gegen Zürich 18,95,
gegen Kopenb -wen ‘ 7,30 , gegen Oslo 17,60 , gegen
Stockholm 16 .85.

Bon den ausländischen Börsenplätzen kam
Zürich etwas freundlicher. Chade waren wenig
verändert mit 975 zu hören. Deutsche Werte
wurden unverändert gehandelt. Amsterdam lag
eher etwas schwächer.

Zemententscheidungen reifen .
Wird der Westverband bleiben ?

Essen. 3 . Nov . lEigcnbericht . ) De/zuletzt um ein
Jahr verlängerte Vertrag des Westdeutschen Zcment -
vcrbandes in Bochum läuft am 31 . Dezember 1931
ab. Wie wir hören , find bereits Vorverhandlungen
cingeleitet morden mit dem Zweck einer Klärung der
Verlängern,igsfragc . Mit der Fusion Dyckcrhoss-
Wicking ist zweifellos eine neue Lage entstanden ,
da die beiden einflußreichsten Gruppen nun zu einem
festen Block verschmolzen sind . Wie weit sich hier¬
aus erhöhte Forderungen dem Verband gegenüber
ergeben werden , steht noch dahin , aber auch in den
Kreisen der übrigen Mitglieder ist allem Anschein
nach die Neigung , eine Verbandsverlängerung mit¬
zumachen , heute geringer als selbst zu dem Zeitpunkt
der letzten , mit größeren Schwierigkeiten verknüpften
Verbandsverlängerung .

Die Bereinigung der Außen scitcrsragc
wird als Vorbedinung für die Bcrtragsverlängerung
bezeichnet. In welcher Form die Autzcnseiterfrage
gelöst werden kann , läßt sich noch nicht Voraussagen .
Ucberdies sind noch innerhalb des Verbandes Be¬
reinigungen verschiedenster Art vorzunchmcn . Die
Frage des Fortbestands des westdeutschen Zement¬
verbandes ist schließlich auch verknüpft mit der
Existenzfrage der übrige » deutschen
Z e m c n t v c r b ä n d e , die in ' demselben Augenblick
der Auslösung verfallen würden , in dem der west¬
deutsche Zcmentverband aufsliegt .

Tie westdeutschen A b s a tz v e r h ä l t n i s s e im
ganzen sind infolge des Darnicderlicgcns der Bau -
wirtschait außerordentlich ungünstig . Der
voraussichtliche Absatz für das ganze Jahr 1931 wird
aus noch weniger als 70 Prozent des Gcsamtabsatzes
von 1930 geschätzt und auch noch erheblich unter 59
Prozent der Jahre 1927/28 . Die Nachfrage nach
aanzcn Wagaonladungen sei verhältnismäßig stärker
.zurückgegangen als der Absatz kleinerer Mengen .
Eine Stütze für das Gcschäst bildeten die neuen
Verwendungsmöglichkeiten für Beton wie z . B .
Zementrohrisolatoren , Bctonpfählc u . ä.

Vom Angestelltenzum Unternehmer
Hamel-Reederei verpachtet Fahrzeuge an ihre

Schiffer .
Duisburg , 3. Nov . (Eigenbericht . ) Die Reederei

Haniel u . Co . , die infolge des Darniedcrliegens der
Rheinschifsahrt dazu gezwungen war , ihre Flotte
stillzulegcn , hat jetzt mit ihren Schiffern ei» Ab¬
kommen geschlossen , aus Grund . dessen sie etwa 85
Fahrzeuge mittlerer Größe tageweise an solche Schis¬
ser verpachten wird , die die Bemannung mit er¬
wachsenen Familienmitgliedern vornehmen können .
Darüber hinaus sind auch Fahrzeuge an solche Schis¬
ser vermietet morden , die fremde Matrosen zu er¬
mäßigten Lohnsätzen anheuern . Die Frachten richten
sich nach den an der Schifserbörse in Ruhrort notier¬
ten Sätzen , sind also außerordentlich niedrig . Die
bisherigen Angestellten werden durch die Maß¬
nahme bis zu einem gewissen Grabe jetzt unter
Uebcrnahnie des Risikos selbständige Unter¬
nehmer werden .

*
Heinrich Lauz A .- G ., Mannheim . In der An¬

fechtungsklage gegen die Beschlüsse der G .B .vom 29. Juli d . I . stand am Montag vor dem Land¬
gericht Mannheim , »Hammer für Handelssachen , nach
zweimaliger Vertagung Termin an . Der Termin
wurde nunmehr zum dritten Mal vertagt .
Ein endgültiger Termin ist aus den 16. November
scstgcsctzt , da noch in diesem Monat die Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft für 1939 stattfinden soll .

Betriebseinschräuknngcn bei Buderus . Die Budc -
rus ' sche Eisenwerk « A .-G . , Wetzlar , sicht sich infolge
des jahreszeitlich bedingten Rückgangs der Nachfrage
genötigt , den Betrieb der Main - Wcser -Hütte in Lol¬
lar , die vornehmlich Radiatoren und Oefen herstellt ,wesentlich cinzuschränken . Es wurde zum 28. Novem¬
ber die Entlassung von 409 Arbeitern beantragt .Berliner Börsen -Roggeuvreis . Der durchschnittliche
Berliner Börscn -Roggcnpreis für 1999 Kg . betrug in
der Woche vom 12. bis 17. Oktober 1981 ab märkischer
Station 187,2 Rm .

Der Status - er Reichsbank Ende Oktober .
Nur 415 Mill . RM. Inanspruchnahme. - Gold- und Oevisenabflüffe .

öcm Ausweis der Reichsbank vom 31.
tz» - 7̂ r i93i sich in der Ultimowoche die
tSfi-j * c Kapitalanlage der Bant in

und Schecks , Lombards und Effekten
hjj - " 8 .7 Mill . auf 1351,9 Mill . R m . er -

3m einzelnen haben die Bestände an
^ wechseln und --Schecks um 312,6 Mill . auf

Hj .Z Mill . Rm . , die Lombardbestünde um 106,2
faui .' auf 239,5 Mill . Rm. zugenommen . Be -
&cit

0tt Reichsschatzwechseln sind nicht vorhan-

bĝ !' . .Reichs ban kno ten und Re nien -
i„ ,

'
>chei » « n zusammen sind 383,8 Mill . Rm.

ier it Verkehr abgeflossen, und zwar hat sich
«Uf VJnfauf an Reichsbanknoten um 373,1 Mill .
'tfw»

'10 Mill . Rm . . derjenige an Rentenbank-
Tew » um 19 .7 auf 121Z Mill . Rm . erhöht. '
R-Movrecheud haben sich die Bestände der
^ . wshg^ x Rxntenbankscheinen auf 6,1

Rm . vermindert . Die fremden
»abm Er »eigen mit 518,1 Mill . Rm . eine Zu-

Tf ? um 33,6 Mill . Rm.
s >ih -

E Bestände an Gold und deckungs -
<Utf i <S,S u Devisen haben sich um 12L Mill .

l3 Mill . Rm . vermindert . Im ein-
"hs, <- ?uben die Goldbestände um 83000 Rm.

Mill . Rm . und die Bestände an dek-
HjE

^ ahjgeii Devisen um 12,2 Mill . auf 130,7
hi . abgenommen . Die Deckung deriyt »

^ ui . abgenommen . Die Deckung
betrzE ^ ^durch Gold und deckungssiibige Devisen
(jf . ”' 26,9

EEwvche.
Prozent gegen 29,4 Prozent in der

Oie Llmfahsteuer-Llmrechnungssätze
Die Umsätzstcucrumrcchnungssätzc auf Reichsmark

für die Umsätze im Monat Oktober 1981 werden aus
Grund von 8 8 Abs. 8 des Umsatzstcuergesctzes in
der Fasiung der Bekanntmachung vom 8 . Mai 19-26
(RGBl . I S . 218 ) in Verbindung mit 8 15 der Durch¬
führungsbestimmungen zum Umiatzstcuergesetz vom
25. Juni 1926 (RGBl . I S . 323 ) wie solgt festgesetzt :
Aegypten ( 1 Psund ) — 16,77 Rm . , Argentinien <199
Papterpesos ) — 94,98 Rm . , Belgien i190 Bclga )
— 59,02 Rm . , Brasilien (100 Milrcis ) — 33,85 Rm . ,
Bulgarien ( 100 Lewa ) — 3,07 Rm . , Camrda ( 1 Dollar )
— 8,76 Rm . . Dänemark ( 100 Kronen ) — 93 .17 Rm .,
Danzig (100 Gulden ) — 82,61 Rm ., Estland (100 Kro¬
nen ) — 112,73 Rm . , Finnland ( 100 Mark ) — 9,14 Rm . ,
Frankreich (109 Francs ) — 16,67 Rm . , Griechenland
( 100 Drachmen ) — 5,22 Rm ., Großbrintannicn ( 1
Pfund Sterling ) — 16,37 Rm . , Holland ( 109 Gulden )
— 170,56 Rm . , Island (100 Kronen ) — 74,70 Rm . ,
Italien ( 19l, Lire ) -- 21,70 Rm . . Japan ( 100 ?)en>
— 207,41 Rm . , Jugoslawien <100 Dinar ) — 7,48 Rm . ,Lettland <100 Lat ) - 81,43 Rm . . Litauen <100 LitaS )
— 42,27 Rm . , Luxemburg (500 Francs ) — 59,92 Rm . ,
Norwegen ( 100 Kronen ) — 92,75 Rm . , Oesterreich
(100 Schilling ) - 56,49 Rm . . Polen <190 Zloty )
— 47,29 Rm . . Portugal <190 Eskudos ) - 14,91 Rm . ,
Rumänien (100 Lei ) — 2,56 Rm . , Schweden (100
Kronen ) — 97.28 Rm . , Schweiz ( 100 Franken ) — 82,54
Rm . , Spanien (100 Peseten ) — 87.77 Rm . , Tschecho¬
slowakei (100 Kronen ) — 12,48 Rm . , Ungarn (100
Pengö ) — 78,85 SRm ., Uruguay (1 Peso ) — 1,42 Rm . ,
Vereinigte Staaten von Amerika ( 1 Dollar ) — 4,21
Reichsmark .

^ 4,3 Mill . Reichs- ahnanleihe
^ iitE -^ nieih ^ ifser ist auch seit Ablauf Ser Amnestie
A
. •Ift i |i uuu ; ich aviuui uci auiuciuc '

k- . ^ tigem , wenn auch selbstverständlich nicht
i

1 der Ansteigen begriffen . Das stellt
tflitioax ^ letzt — d. h. »ach zweimonatiaer Aus.
« ichSw » — erreichten Höhe von 214,3 Millionen
Mex einen Emisiionserfolg dar , der um so
?»ks, " scheint , als die monatelanae Sperr « der

vUe Flüffigmachung angelegter Gelder zumd» n » Erwerbs steuerfreier Rcichsbahnanleihe
möglich gemacht hat .

^ Ä? '
,
".9' lche Elcktrizitäts - « ud Gas-Werke A.-G.

n. ® ie G .V . genehmiate einstimmig den
äff für 1930/81 mit 8% (9) Prozent Dividende
-,?ftz^ . ,̂ 1nwmaktien . Die Aenderung des Gcscll-

öl. -n .°9ss wurde von der Tagesordnung ab-
N»tz noch mitaetcilt wurde , ist der Geschästs-

' noch besriediaend . leidet jedoch durch
itine Notlage der thürinaischen Industrie .

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis , gemäß Verordnung zur

Aenderung der Wertberechnuna von Hypotheken und
sonstigen Ansprüchen , die auf Feingold lauten , be¬
trägt am 3. Iiovcmber für ein Gramm Feingold
2,79406 Rm .

Druckerei und Appretur Brombach A .- G . Das am
30. Juni 1931 abaelausene Geschäftssahr der mit
1,70 Mill . Rm . arbeitenden Gesellschaft erbrachte nach
331 414 (337114) Rm . Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 178 411 <302 106 ) Rm . Die Dividende ic
Aktie wird gemäß G .L .-Bcschlutz von 24 aus 18 Rm .
reduziert . Die Bilanzsumme hat sich leicht von 5,233
auf 5,32 Mill . Rm . erhöht , wobei die Verpflichtungen
von 0,601 auf 0,410 Mill . Rm . zurückgingen . Rach
dem Bericht mutzte in den Wintcrmonaten verkürzt
gearbeitet werden . Im Frühjahr hat dann eine Ge-
schästsbelebuna eingesetzt.

•̂?« o$i$iai!i-6arage T'S
| | t

1 *" re neuzaltl . eingerichtetenEinzelboxen
^ Mk * «n. Zentralheizung.

Dampfwäscherei
1,1 **a <lchenhelm Bretton

übernimmt
4tl*,vSschtc“e . (Mindestmenze 20 Pfund ) .
^ ^ Schi -o - i , Haushaftungswfische jeder
tz. , ^ .kfertii , Stores und Gardinen .
6«* *’ehstapt !Lle<lerfi StückDreise .
Eevde ^ ^ öseke b. sorcf . Ausführuu «110üne « , ebnndlunc . — Rasenbleiche ,
fe ,

*UontaKS- — Anmeldungen bis
qM |

stac vormittasr erbeten anv ijüdesuerefn für Innere Mission
ip

-̂ chetstr 14 . Fernspr Nr . 5326/27 .

^ Federbetten
leicht und biftifl ui öcr

Qeschäfctiche TJUUeiiunq..
Ab 1 . November 1931 haben wir das lange

Jahre von uns geführte
Korbuiarengeschäft

Friedrich Biftel , am imiuiiosiiaiz
wieder selbst übernommen.

Wir bitten das uns früher in so reichem Maß
entgegengebrachte Vertrauen wieder schenken
zu wollen . Hochachtend

Friedrich Riffel und Frau .

| Familien - ^lacfjri ĵten . ¥/

edern - Reiitigung

_ . I 211. \\»
P . Perschmaun .

Bestes Verfahre,, . Freie ,*’®n 2158 P >cise Rur Karlstr . 26 . .

Gestorben.
Eugen Steimnetz , 31 Jahre alt , Pforzheim .

— Zakob Höckele , 54 Jahre alt , Brötzinsieu. -
Christian Kuhnle , 31 Jahre alt , Bärental .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 3. Nov . ( Fuulspruch . ) Die Hochbcwegung

seit etwa acht Tagen , die nur stundenweise von einer
leichten Reaktion unterbrochen wurde , geht heute im
Berliner Gctrcidcmarkt weiter . Vorbörslich zahlten
Mühlen und .Händler aus Grund der Meldungen
über ein Aushörcn der Zinsvcrbillinuna für Rog¬
gen- und Wcizensinanzicrungskredite Preise , die nur
wenig über gestrigen amtlichen Sdstußnoticrilnacn
lagen . Die Hossnunaen aus bessere Promptanaebotc
aus den Provinzen haben sich aber nicht ersüllt , hinzukamen mittags die einhcitlid ) höheren Kabetdepeschen
von den internationalen Warenmärkten . Liverpool
lag unter dem Einslnß der Pfnndschwächc feit, die
nordamerikanischen Ablader erhöhten ihre Forde¬
rungen und die La-Plata - Berkäufcr waren vorläufig
kaum im Markt , da infolge der ungeklärten Wäh-
rungssragc jegliche Grundlage für eine gesunde Kal¬
kulation fehlt .

Berlin , 3. 2iov . ( Funkpsruch . ) Amtliche Produk -
tennotieruuge » ( für Getreide und Lclsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationä : Weizen :
Märk ., 75—76 Kg . 227—230 , märk . Fnttcrwetzen , 70
bis 71 Kg . 212—214, märk . Sommerweizen , 79— 79 Kg.
229—232, Dezember 241—241,50 , März 252 : fest .
Roggen : Mark . , 72—73 Kg . 198—200 , Dezember
209— 209,50 , März 214,50 ; fest . Braugerste 175
bis 178, stetig : Futter - und Jndustricgcrstc 170—175,
sehr fest . Hafer : Märk . 151— 157, Dezember 168
bis 169,50 , März 180—180,50 ; sehr fest . Weizenmehl
28,50—33 : feit. Roggenmchl 28—30 : feit. Wcizcn -
kleie 10,50— 11 ; fester . Roggenlleie 10,25— 10,76 ; fester.

Biktoriaerbscn 23— 29, Nein« Speiseerbsen 25 —38 ,
Peluschken 17— 19 , Ackcrbohncn 16,50—18 , Wicken 17
bis 20, blaue Lupinen 11—12,50 , gelbe Lupinen 18
bis 15 , Serasella 25—31 , Leinkuchen 13,80— 14 , Erd -
nußkuchen 12,90 , Erdnußkuchenmehl 12,90 , Trocken-
schnivel 6,20—6,30 , extr . Sojabohnenschrot (46% ab
Hamburg ) 11,80 , dito (46% ab Stettin ) 12,20 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 3 . Nov . Weiftzucker innerhalb 10 Ta¬

gen — , November 31 .50, 'November —Dezember 31 .50'Reichsmark . Tendenz ruhig . ,
Bremen , 3 . Nov . Baumwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 7.73 Tollarcents .

Berlin , 3. 8kov . ( Funkspruch . ) Mctallnotieruugen
sür je 169 Kg . Elektrolytkupfer 70 Rm . , Lriginal -
hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarreu , 99% 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 48
bis 50 Rm . , Feinsilber U Kg . feilt ) 48,75—47 Rm .

Berlin , 3. Nov . ( Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 550 Ochsen, 503 Bullen . 734 Kühe und
Färsen , 2547 Kälber . 2650 Schafe , 16111 Schweine .
Verlaus : Rinder schleppend, Ucbcrstand : Kälber
ruhig , gute knapp ; Schafe ruhig ; Schweine infolge
der nachgebcndcn Preise geräumt . Preise je 50
Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) — , b ) 82—35,
c ) 29—81 , d > 25—27 ; Bullen : a» — , b ) 30—32, c ) 25
bis 28. d > 20—24 ; Kühe : a > 24—28, b > 18—23, c > 15

bis 17. d ) 12—14 : Färsen : a) 31—38, b> 25—28, c ) 18
bis 22 : Fresser : 20—25 : Kälber : a > —, b) 58—67 .
c ) 40—60 , d ) 20—83 ; Schafe : al ) — , a2) 41—42, 61 )
85—39, 62 ) 25—27, c ) 26—83, d ) 20- 25 ; Schweine :
a ) —, 6 ) 44—46, c ) 42—45, d ) 38—42, e ) 35—87, Sauen
38—39 Rm .

Schisserstadt , 2. Nov . Gemüseauktio « . Anfuhr
stark , Absatz flott . Es kostete » : Tomaten 26—27,
Birnen 2, Rotkraut 2,5—4, Weißkraut 1,25— 1.75,
Wirsing 1,5—8,5, Spinat 3,5—7, Karotten 1,75—3,
Gelbrüben 1—1,5 , Zwiebeln 0,5 , Rosenkohl 12—17,
Feldsalat 16—30, Weißriibcn 2—3, Notrüben 3,5 ,
Blumenkohl 1. Torte 28— 87, 2 . Sorte 15— 20, 3. Sorte
5—7, Endiviensalat 2—6 , Kopfsalat 2—8, Kopfscllerie
15—17, dito 2. Sorte 3,5—8 , Suppengrün 2,5—3,5 .

Devisennotierungen .
Berlin , 3 . November 1931 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstand . lt P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
.Veuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Bude . 100000 Kr .
Danziz 100 Gl.
Helsefs . 100 k. M
Italien 100 Lira
Tueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Konenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Olso 100 Kr .
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Brief
3. 11. 3. 11.
1 -008 1012
3746 3754

2 058 2-062
1598 1602
1558 1562
4 209 4217
0249 0 251
1698 1702

170 08 170 42
5 .195 5 205
58 -64 5876
2-547 2553
7328 73 -42
82 42 8253

8-19 821
2158 21 -62

' 7 473 7-487
42 26 4234
90 91 91 -09
1424 1426
89-41 39-59
1667 1661
1247 12-49
7143 71 -57
8137 8153
8202 3218
3-072 3078
36-96 3704
9266 92-84

112 99 . 113-21
5894 59 -06

1 Geld Brief
| 2 11. 2 . 11.

0-988 0-992
3 -746 3-754

! 2-053 2 -057
! 16-43 16-47

16-03 16-07
4 -209 4 -217
0-259 0-261
1 -698 1 -702

170-23 170-57
5-195 5-205
58 -64 58-76
2 -552 2 -558
73 -28 73 -42
82 -42 82 58

8-39 341
21-68 21 -72
7-473 7.487
42-26 42-34
91 -66 91 -84
14-69 14-71
90-16 90-34
16-58 16-62
12-47 12.49
72-68 72 -82
81 -37 81 -53
82-02 82-18
3-072 3-078
37-26 37 -34
93-41 93-59

112-99 113-21
58-94 59-06

Züricher Devisen vom 8. Nov . Paris 20.16&.London 19 , Neuyork 5 .13 )4 , Belgien 71 .40, Italien
26.20, Spanien 45.30, Holland 206.40, Berlin 120.90.Stockholm 112,50 , Oslo 108,50, Kopenhagen 110.25,Sofia 3.70, Prag 15. 18 , Warschau 57 .30, Budapest
90.02%^ Athen 6.40, Konstantinopel 2 .42, Bukarest
3.06. Helsingsors 10.20, Buenos Aires 1,20, Japan
2.48 % .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr. 4 ( b . Rondellplatz)

Flügel u . Pianinos
Nur allerbeste Fabrikate

mannborg - Harmoniums
Große Auswahl Besichtigung erbeten

GroßesLager
in sämtlichenAuloFedern
zu Original - Fabrikpreisen ,
Günstige Be ugsqueUe für
Wiederverkäuter " **

Kraftfahrz ^ugzubehör-Grosshandlung
A .REMPP,Karlsruhe i . Baden
OottesauerotraBe 6 (Autohof ), Telefon 1929

IIIMIM 1

Das leistet

wmm
Sport-Wolle

einfarbig und meliert
Strang 100 gr. - .60 90 gr.

Strumpf Wolle
moderne Farben
Strang 100 gr. «>tSO 50 gr.

M
.25

mmm Kaiser -
str . 115

i



in allen Abteilungen ,

Unser Spielwaren - Katalog ist
erschienen ■ Verlangen Sie kostenlose Zusendung !
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Ab heute
Erstaufführung

Morn

Ein in der Kriminalgesdiidite
einzigartiger Fall —

Ein bahnbrechendes Filmwerk —
Ein Film größten Formates nach

Inhalt , Aufmachung und Dar¬
stellung .

Tfigllch
3, 5 , 7 , 9

Stfiuiarzuialdverein
Ortsgruppe Karlsruhe.

Donnerstag , 5 . No» . 198t : 20 Ufjr : tSbcmc«*
iaal ixr Tech » . Hochschule : Lichtbi Idcr.
vortoag des Herrn Prof . Tr . Mittclstrast :
. England " . Freiwillige Kostendeckung am
Saaleingang .

Sonntag , 8. No». 1981 : SonntagSwanderung
laut Waudervlan . Kuppenbeim — Buden .
Sl'&f. 7 45 Uhr . KüHrer : Stein -—Gronert .

Donnerstag . 12. Ro» . 1981 : 20 Ubr : Ber -
einslokäl . Ltchlhildervoriraa de § Herrn
Eisele : »Meine Palästina - und Aegvpie» .
sabrt " .

Donners,ag . 19. No» . 1931 : 20 Ubr : Ver¬
einslokal . „ Msrikc -Alüend " .

Donnerstag . 2« . No» . 1981 : 20 Uhr : Ber -
«inslokal . Näheres stehe Aushang .

L0WENRACHEN
■ Heute Tanz >

Samstag u Sonntag : Familienkonzert
Kapelle Walter Kessler .

Tanz - schuie
Braunagel

I Nowaekaanlag « 13 , Tal . 6859
1 Am B . u . 9 . Nov . beginnt Anflngorkur « H
| Einzelunterricht und Anmeldung jederzeit . ■

Ein Poaten

KameihaardecKen
prima Fabrikate
per Stück 35.- 30.- 25 .- 20 - 10.-
Ein groDor Posten

weiße Bettücher 9 _
angestaubt . per Stück %) e*

Auf Wunsch werden Waren bei Anzahlung
bis Weihnachten zurilckgelegt

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/195
neben Dreyluß & Siegel

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen

Arisches
Lanöeslheaker

Mittwoch , d . 4 . No» .

2. smloilie-
ftoiucrt.

Leitung :g : Josef
Sokistiu :

Krips .
Dusolina Giannini

Mustorgsko : Bilder
ei-n« r Ausstellung
lErsiausfiihrungl .

Schubert : Allmacht.
Mozart : Arie der

Donna Anna .
Belli » '! : Arie der

Norm « .
Brahms : 1. Sinstom«

C - Moll .
Anfang M Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Pr « is« 1 .30—4.50 Jl .

Dt« Inhaber der im
Monat Mär , 1981
uirl-er Nr . «916 bis
mit Nr . 10155 aus¬
gestellten bezw. er¬
neuerte » Psand scheine
werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 8.
November 1981 aus -
zulöfeu od. die Schein«
bis zit diesem Zeit¬
punkt ern -euern zu las¬
sen , widrige usatts di«
Pfänder »ur Berfieiae -
kung gebracht werden .

Karlsruhe , den
30 . Oktober 1981.
Siädt . Psandlcibkaste .

BtDönos-
Berlteigerunl!.

Douurrstag . 5. No».
1981 , nachmiii . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . lm Psandlokal ,

Herrenstraste 45a,
gegen bare Zahlung
nn Bollftreckungsmeac
öfseuilich versteigern :

2 Radioapparate , 1
Lautsprecher , KTchreib -
tische . 1 Jl 'urgarderov «
1 Bild . 2 Slertikvs . 1
kompl. Steil . 1 Korb-
mSbelgarnitur . 1 Ofen
1 Nähmaschine, 1 Gas¬
herd. 1 Bücherschrank,
4 Oelgemälde , 1 Steh¬
lampe , 2 Büfetts , 1
Vitrine . 1 Sekretär , 1
Buch Rundsmiktechmk,
1 Küchenkredenz. zwei
Aleilchdackm -aschmen. 1
Personen -auto . Maihvs
1« PS .. 1 Cbaisclon -

ne . 1 Etsschrank , 1
lemeirlsteinmaschi-n« , 1

Partie Terrazzo . 1
Kuckucksuhr, 1
tarne , 1 Laden käste,
und anderes mehr .
Kerner bestimmt, mit

Bekanntgabe i . Psand -
lokal : 1 »r . Pary «
verschied . Hölzer , ein
Schopf mit zirka 8M0
Ziegel . 2 eleklnschc
Stampfer .

Karlsruhe , den
8. November 1981.

Sckuvviser .Gerichtsvollzieher .

Bad . Lichtspiele Konzerthaus
Nur noch heute
20 .30 Uhr Der Heilige Berg

UNSERE NEUE SPIELFOLGE . . . . I
Ab morgen Donnerstag und folgende Tage 2030 Uhr — Sonntag nur 16 Uhr

Eine Episode aus Kaliforniens wechselvoller Geschichte um 1846
Mary Astor und Gilbert Roland als Hauptdarsteller

Auosrdem; Vom Zeichentisch zum Großflughoot und ein Lustspiel
Muslkalnlnge i Spanische TBnze von Moskowsky

Vorverkauf : Fr . Müller , Kaiserstr ., Holzsdiuh , Werderslr . 48 , u . Büro Klauprechtstr . 1
I Preise : 40, 60 , 80 Sf, 1.- , 1.40 Jl — Jugend verboten

Geräumige
2 Zim .-Wohliulig
2. Stock, f-of . sit verm .
ebendaselbst find zwei
Mansarde » , zusamm.
oder getrennt , preis¬
wert zu oerm . Kro-
nenstr . 47, Bäckerei.

Ei » Zwiebelvrävaral
ist

Mul Kneisels
. .öanrtinfttur

“
dieses bar sich teil über
(Hl Jabr bei Kablbeit .
Haarausfall u . Haar -
pilege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
oerlaaten . Acrzil . emv-
soblcii - Zu baben
ln 8 Grüben bei

Lulle Wo« Wwe. .
Karl - Fricdnchilraste 4 .
Earl Roib . Drogerie .
Hcrrenftraste 26128

Zurück !
^ piifu Öerr

Spezialistin in Massage
Lammstraße 15 Telefon 6841

D ’ Hemd oder
Hemdhose

aswebt , zum groOten
eil Maco

Tischdecke
130/160 cm , gezeichnet
aparte Muster auf

Haustuch

Buf Halbleinen

i vermieten

Nähe Kaiservlatz
4 grojie Zimmer

mit Küche , Bad und
reich ! . Zubehör , sofort
vd, spater zu vermiet .
Näheres :

Leovoldsvlatz 7a . IV.

ir holen , §§» 5»
; Blickes

Wetten . . . dass —
auch Sie diesmal Ihren Anzugstoff bei mir
sobald Sie auch nur meine Fenster eines

gewürdigt haben ? Denn - so ausgesucht schöne ,
ungemein ansprechende Stoffe und in solcher
Fülle - das kann auch auf Sie den günstigen Ein¬
druck nicht verfehlen . Und - nicht zu vergessen -

selbst die feinsten Finessen im Meter unter 20 Ji \
Haben Sie übrigens von meinem Sonderangebot

in Ulster -Stoffen und fertigen Ulstern höchster
Klasse gehört ? Es gibt nichts Preiswerteres !

KRAUSE Herrentuchhaus
Waldstr. 11 .";Ä

Stenofypittm
sucht auf svs . vd . spät,
bet beschefd. Ansprüch.
Stellung , auch werden
das . Maschinenschrift u .
Nrrnirtflistig . ange-
nvmm . u . bill . berechn .
Angeb . uni . Nr . 1068
fita rrmHn erb.

Tüchtige Frau
lucht Stelle z. Waschen
u . Putzen . Ana . u . Nr .
106t i . Tagblaitbüro .

ErstklasstgeMllWziigr
werden angefertigt v .
40 Jl an . Mäntel von
80 Jl an . Für tadel¬
losen Sitz und gute
Arbeit wird aarant .
Rrparat . bill . Kranst ,
Gottesanerstraste 22.

Bcrlorc » am Sonn¬
tag . 1 . 11 . 1981 einen
Pelz a . d . Wege Karl -
stratze bis Smillerstr .
»w . 23—24 Ubr . Ab -
ziiacb. geg . Belohn « .
Müblbg . . Sedansir .lül

-Neuzciil . 8 Zlmmer -
Wohna . mit Bad , be¬
wohnbar . Plans , nebst
Zuheb .. Krieasitr . . so¬
fort zu vermieten .

Borholzstr . 45 . III .

3 ZiM .-WohNUMj
Gcbbardstr . 9 . m . Bad
zu yermicie » . Zu crsr .
daselbst bei Dörtzba « .
3 Zim .-Wolinung
mit oder ohne Garage

zu ocrmleie «.
Näheres :

Maraustr . 44 . III ., r .

Wendtltt . 5. 4. St .
8— 4 iebr ar Zimmer .
Diele , Bad etc . v los .
ievil . Garage ) zu vm.

Telephon 455.
Schöne 1 u . 8 3im .-

Wobnuua sofort oder
später zu vermieten .
Zu erfragen : Decker ,

lÄörnerftrah « 26, lx .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

fof . zn verm . Sirschitr .
Nr .66. III . b .Kricgsstr .

Möbl. Zimmer
mit Schi-eibtisch , sep .
Eing . , sof. zu vermiet ,
vchnimnsto 79 . III .
Schön , sonn. Zimmer ,
aut heizbar , cl . Licht ,
schöne freie Lage . los .
zu vermiet . Adlerstr .
Nr . 45, bei Lang .

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
verm . Klauvrechiftr . l :!,
2 Tr . , bei Baumann .
Grobes . Helles , leer .

Zimmer
in ruhiger Lage, per
I . Dez. zu vermieten ," rorrldsir . 82 . 8. St .
Gut möbl . Zimmer

an berusst . Herrn od .
Frl . a . 15. Nov . zu vm.
Preis 25 Jl . Schützen-
stroste 12a . bei Aden .
Zwei frenndl . Man -

sardcnzimmcr an ruh .
Frau zn vermieten .
Näbers 5! r>euzstrabc 9.
1. Stock.

T ou-a lasst raste 2V
möbliertes Zimmer

zu vermieten .

Zimmer
gut möbl . , el . Licht,
auch leer zu vcriniek,
sstorkstrast« 17 , 2. St .
Gut - möbl . Zimmer

schreibt . . Cbaifelong . ,
zum 1. Nov . zu verm .
Wcstenditr . 5i , 4 . Tt .
iMühlhurger Tor . l

liäden undLokul«
ERRRDE

in der Neuen Babn -
bosstrabe losort ober
später zu vermieten .
Näb . Büro Scminar -
str. 10. Televbou 64.

Mielgeruche

2-3 Zfm .-Mng .
mit Zubehör , von kin¬
derlos. Ehepaar per
los . »u mieten gesucht
Preis zirka 70.— Jl .
Angcb . iliii . Nr . 1060
ins Tagblaitbüro erb.

Plano
10 .- 12 .- 15 .-

monatlich

H .Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hlrschstra8 «

Ärliel <s, :4 n
" " ' aust

Hischmann,
Zähringerstraste 29.

10 000 Hlark
aus 1 . Hnvothek
zu leihe« gesucht .

Anaeb . nnt . Nr . 5962
ins Tagblattbüro erb .

Einig « gut »
aber ruriickgesetzte

>« »

zu RM .
150 .-
220 .-
250 .-
310 .-
340 -
380 -

Besichligung erbeten .
Möbelhau *

37/39 Kronenstr. 37/39

Kapitalludiende
wenden üch weaen 'Be¬
triebskapital Hnvo-
iheken Tarlehensacl -
der uiw am best un-
veizüglich an die Er -
vedition oder eine der
zabiteichen Agenturen
des Karlsruher ! aa-
blattes zwecks Aus¬
gabe einer kleinen
Anzeige

GroBer

I »* KaisersIr .lR
Bcke Hieseh- t*-

Während meines großen Werber «
kaufs . der nur noch einige Tage dau « 1. j
biete ich Ihnen , insbesondere eine Anz»

polierter Schlafzimmer
zum SoottDreise M|( 550 . *

- von nur ———
an . Diese Zimmer bestehen aus : I ^ qj
kleideschrank m . Innenspiegel .
breit . 1 Frisiertoilette oder aschko j.
mode m . weißem Marmor u . Nvwe „
aufsatz . 2 Nachttische m . Glaspla ttlJ
2 Bettstellen . 100/200 . — Ferner :

voll eichene Schlafzimmer
m . Nußbaum -Umrahmung . neueste ^
delle . Ausstattung wie oben

IHK . 440 . - U. IM . 510 .-
Imlt . Schlafzimmer

in birke . eiche , bubinga |^ || 250 *- 81'

Eine außerordentlich günstige Oeleä "^
heit sind einige nicht mehr ganz m

eichene Schlafzimmer
von Mk . 300 .— an .

Herrenzimmer . Speisezimmer .
Einzelmöbel , zu staunend billig « Prei s
Bevor Sie sich zum Möbelkauf
schließen , besichtigen Sie erst un®

Ausstellungsräume .
Möbelhaus

H . TannenbaufO
^ Kroncnstraße 28. Ecke Zähringer ^ ^

Donnerstag , 5 . u . Freitag. 6 . Nov. , 8 Wir
(Neues Studentenhaus , Parkring7 , 3Min . d . el . Haltestelle , Durl . Tor)

GymnastiH u .Tanzaüend
Liesl Sour u. meisierscnüierinnen

Karten zu - .55 , 1 .10 1 .80 bei
Fritz MQIIar , Musikalienhandlung , KalserstraBe , ralafon 388

Kiichcnbüfctt
gelb lock . 88 Jl . Bü -
cherschrk. . vol . 85 M
vol. Büscll 65 Jl , schön ,
eich Schrank 68 .1! .
Mah .- Soka2ö./!i,Wasch¬
komm. m . Marm . 32 .H
Diplom . , vol. . 60 .U ,
Schrcibstnbl 12 ^ , elf « .
Dielcngar » . bei Last -
ner . Douglosstr . 26 .

W e r ‘s ,t e g csr un cf ßn

Aus Privat besitz erst¬
klassig . Herrenzimmer ,
noch unbeinibt . nm-
zngshalbcr zu verks.
Zu erfragen im Tag -
blati 'büro .
Schlafzimmer , bell eich .
265 Jl . Schränke weist
n . pol . , Büro -Divl .-
Schveibbisch . Bertiko .
Auszleb- und andere
Tische , poliert Biifeik,
Kiichenkredenz, Kom¬
mode 10 Jl . schöne gk.
Belke» . Ehoisclongue
u . sonst . Gegenstände ,
all . sehr bill . im An-
n . Verkauf . Gulmaun .
Nndolsstraste 12 .

2 jg. Hunde , Roiiw .
u . Schnauzer , zu ver¬
kaufen , je 5 Jl . evtl ,
geg . Hübner zu tausch ,
rliigeb . uni . Nr . 5960
ins Taablafl -l ^ ro erb.

Uertreter
und Hiedsrlage

für ein Heil - u . Ge-
suiidbeitswastcr

fofott gesucht.
Es kommen nur zu¬
verlässige Leute in
Frage . Kleine Kau¬
tion must gestellt wer¬
den . — Angebote an
Odenwäld . -Edclauelle ,

Post Beerfelden
im Odenwald .

Adrcstcnschrcibcn in
Heimarbeit vergibt
Estifsre F .M . 4485 dck .
Ala . Srankfuri a . M .

Dunkel eichenes
Büfett

180 Jl . poltert . Büfett
115 Jl , schöne Aus¬
ziehtische , eiche u . pol.
55 u. 65 .11, «roste S
Trumeau GO M , Ber¬
ti ko 85 Jl . »» -
mode mit Marmor u .« picgelaufiatz 65 und
120 Jl . Küchcnfchrünke
15 u . 20 .11. bei

Waller .Ludw . - Wilbelmstr . 5.
Schubmacher-Einrich -

iung wegen Todesfall
billig „ r verkause» .

Lohfeldstraste 43,
Klingele .

Wst . Emailbadewanne
und Maniklirtisch , u
verkaufen . Kartstratze
Nr . 84 , parterre . >

rnnfesuche
Wut erhaltene

Memme
sowie kleiner Wand -
gasbadcofe »
m

. .
Angcb. uni . Nr . 1062
ins Tagblat .büro erb.

Verweigerung .
Donnerstag . 5 . Nov . . nachm . 8 Ubr.

steigere ich im Lokale Rudolfstr . 12 . , in ,
trage aus herrschaftiichrm Hause :

2 BüiriiS , 1 Ausziehtisch.
Schranke. 1 ant . eingcl . Schrank . Kon '

,^ 5
lliochitilche . Hausovotheke . 1 K
Tom m . 2 Sessel. 1 Lederklnbfestel. -1» ° . «■
iie Zinnteller , -vlatien u . -krüge . Ko "
Sveisescroie« . 1 Gasherd . 3 . & R .> 1 ,
pich und soustia« Gegenstände . , .asts»

Ferner : 1 Büsctt , eiche. 1 » WiVlK
0 Lederstüble . 1 Chaiselongue . 1
(erbiet . Fabrik . Noientbol . je 1
in Marmor und Maiolika ,

D. smmann SLML '. i -.
Sämtliche Gegenstände stnd fefir ySaJ«*

Hallen. Besichtigung am Bcrstel6tru >
ab Vi2 Ubr .

VTlöbef aller Art
einzeln , sowie ganze
HanSbaltungcn kauft
fortnmbrenö E . Walter

Waldbornstraste 80 .

Paidi-Bettdien
gut erhalte » , zu kauf,
acl . Angcb . uut . 2! r.
5961 i . Taablattbüro .

XI» . kWsk'AMvll
Am 5 ., 6. und 7. November Wi -
jewcilS nachmiiiags US—7 U“1'

versteigern wir :
Sammlung Generaldirektor S . , ,

r
'Nachlast und anderer Bcstv- Ufli

285 Gemalde . 45 Pcrs« r - Tcpv>chc,^ st.
Brücken , antike Möbel und viele

gegenstände. Niedrigste Tarv ^ "
Galerie Moos . Saiscrstraste 18f-

Z» kaufen gesucht :
Schreibtisch, Bücher¬
schrank , vol . Schrank ,
Büfett . Diwan . Küche ,
Waschkommodeu .Zim -
mertisch. Angeb. urrt.
Ne ' 957 i . Tggblakh

Wer ertelU - iilil
'

Ma „ dolin, - U«" ^z- ^
Angcb . mit V
unter Nr .

Kleines tEänfamilien -Hau!
zu kaufen «cf . , Vorort od . näb UM . s»
Karlsruhes . Genau « Einzelheiten trm
"" " 1064 ins TagblaitbüroNr

PELZE kaufen Sie
am billigsten

beim

Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz . — AUCHMb» ^


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

